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Wirbelsäule .

Das wichtigste und auch entwicklungsgeschichtlich älteste System im
Knochengerüst der Menschen und Tiere ist die Wirbelsäule oder bas
Rückgrat . Es setzt sich aus einer Reihe von Knochen zusammen , die
untereinander ziemlich ähnlich und durch mehr oder minder beweg¬
liche Gelenke miteinander verbunden sind . Diese einzelnen Knochen
nennt man Wirbel . Ein Wirbel besteht aus einem größeren Stück ,
dem Wirbelkörper , an diesen schließt sich ein Ring an , der Wirbel -

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Der Angeklagte P . aus Frankfurt a . M . hatte im Jahre
1935 , ohne im Besitz von Geldmitteln zu sein , größere
Unternehmen gegründet und eine Reihe von Holzfirmen
um hohe Summen betrogen . Das unter Eigentumsvor¬
behalt erstandene Holz übereignete er anderweitig und be¬

schaffte sich dadurch Geldmittel . Die Große Strafkammer
verurteilte den Angeklagten wegen fortgesetzten Betrugs zu
einer Gefängnisstrafe von einem Jahr neun Monaten .

als Ziei naht und zum Ein¬
arbeiten v . Hemdenpassen .
Spitzen , Spitzenmotiven ,
Einsätzen usw . in Wäsche
Vorhängen usw . fuhrt aus

kann nur vom Arzt vorgenommen werden .
Tie besteht in Ruhigstellung , Massage und Bewegungsübungen .

Wirbelbrüche .

Wirbelbrüche sind gtücklicherweiie sehr selten . Sie bedeuten eine
außerordentlich schwere Verletzung .

Da ein Wirbel aus Dem Wirbelkörper und den Fortsätzen be¬
steht , so kann ein Wtrbelbruch natürlich sowohl Körper wie Fort¬
sätze betreffen . Bei schweren Wirbelkörperbrüchen ist meist auch
das Rückenmark gefährdet , es kommt dann zu Lähmungserscheiiruii -
geu . Ist das Rückenmark nicht verletzt , so bestehen lediglich Be¬
wegungsunfähigkeit der Wirbelsäule und gewöhnlich sehr heftige
Schmerzen , dazu allgemeiner Schock .

Ein mcrtoollcs Nachichlagebuch . An der punttienen Linie ab¬
trennen und einbesten. Der Ordner ist. soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, im Tagblatthaus tojttnlos erhMlich

nitht gegeben und können die Eltern trotzdem das Fahrgeld
nicht aufbringen , so muß von dem Betreffenden während
seiner Arbeitszeit in kleinen Beträgen das vom Gebiet vor¬
gelegte Geld ruckerstattet werden . Die arbeitsrechtliche Ver¬
mittlung muß aber in jedem Fall durch das Arbeitsamt er¬
folgen .

Wo wird der Landdienstler eingesetzt ?

Die Haupteinsatzgebiete des Landdienstes befinden sich
m folgenden Landesbauernschaften : Ostpreußen , Pommern ,
Mecklenburg , Kurmcktk , Sachsen - Anhalt , Thüringen und
Niedersachsen . Auch in sämtlichen anderen Gauen des
Reiches sind Landdienstgruppen eingesetzt .

. . a ) Betriebsgruppe : Als solche gilt eine Land -
dtensteinhcit von 5 — 50 Arbeitskräften in einem einzigen
Betrieb . Die Gruppe bildet innerhalb eines Betriebes eine
eigene Gemeinschaft , ist in einem eigenen Heim uiitergebracht
und verpflegt sich selbständig . Die Führung der Gruppe hat
ein fachlich und charakterlich zuverlässiger HJ .- Führer . Er
trägt die volle Verantwortung für Ordnung , Haltung und
Arbeitsleistung seiner Gruppe . Dies einerseits dem Betriebs -
führer , andererseits der Hitlerjugend gegenüber . Ihm steht
in Gruppen von über 10 Mann , für jede weiteren 10 Mann

Hotel bedarf , --- , ------ .
„ , , . . . !haus und Küchengeräte |
Beleuchtungskörper K f Wiesbaden tel .27324

Helft im Landdienst der HI .

Die Ernährung des deutschen Volkes und
■ v erfteltung zu jeder Zeit und unter
, eder Bedingung geht jeden einzelnen an . Die erste
Bedingung dafür ist aber zunächst eine Frage
oet Sltbeitsfläfte . Ohne deren Lösung ist
die Landwirtschaft niemals zu denken . In den
letzten Jahren war es nicht mehr möglich , auch nur
den notwendigen Bedarf an Arbeitskräften zu
decken . Viele Notlösungen wurden gefunden , die
aber doch immer nur Notlösungen blieben .

Um dem libel an die Wurzel zu greifen , sollte die
und mit ihr die Elternschaft immer wieder

ersuchen , von sich ans den Weg zum natürlichsten aller
Berufe zu finden , -am Landdienst der HI . besteht für jeden
jugendlichen die Möglichkeit , zunächst nur für ein Jahr die
Landarbeit einmal kennenzulernen , um bann entweder in
ien alten oder gewählten Beruf zu gehen , oder aber dem

' teu zu bleiben . Der Landarbeiter ist heute ein
'n . st' in Ausbildungsgang ist geregelt und seine
Lebensverhaltnisse sind und werden noch wesentlich qe -
hobcn . Eins aber bleibt wichtig : Wer am Boden seines
Voltes feine Arbeit verrichtet , hat nicht nur einen $ rot =
" werb ! Bauer und Landarbeiter sind Berufe , die nie be¬
zahlt werden können und dürfen , denn es sind Berufungen
denen man sich hmgeben muß , wie einer Verpflichtung .
Wer kann sich zum Landdienst der HI . melden ?

Jeder junge Deutsche im Alter von 14 bis 25 Jahren ,
lsanz gleich , ob er Mitglied irgendeiner Gliederung der

' ^ tronalsozialiftischen Bewegung ist oder nicht , findet im
Landdienst Aufnahme . Die Voraussetzungen dazu sind
natürlich Gesundheit an Körper und Geist , ein guter Wille
"U^ l ^ beU und Gemeinschaftssinn . Bei Einstellung wird ein

verlangt
' uni ) ein polizeiliches Führungszeugnis

Wie erfolgt die Anmeldung ?

Der Bewerber wendet sich am besten mittels einer Post¬
karte an die Sozialabteilung des Gebietes 13
Hessen - Nassau der Hitlerjugend . Es nehmen jedoch
sämtliche Dienststellen der HI .- und BdM .- Einheiten , sowie
alle Arbeitsämter die Anmeldungen entgegen . Der Be¬
werber bekommt hierauf den eigentlichen Anmelde - und
Verpflichtungsschein mit den Vordrucken für die polizeilichen ,
ärztlichen und arbeitsamtlichen Eintragungen zugestellt .
Dieser Schein muß , nachdem er restlos ausgefüllt wurde , an
die Gebietsführung der HI . eingesandt werden .

Wie erfolgt die Einberufung und die Abreise ?

Die Einberufung des Angemeldeten erfolgt hauptsäch¬
lich in den Monaten Januar bis April . Der Einberufungs¬
schein berechtigt zu 50 % igei Fahrpreisermäßigung . Hat der
Einberufene noch kein halbes Jahr in der Landwirtschaft
verbracht oder sind die Eltern oder deren gesetzlichen Ver¬
treter oom , zuständigen Arbeitsamt als

‘
unterstützungs¬

bedürftig festgestellt , so werden die Anreisekosten zur Land -
dienstgruppe vom Arbeitsamt übernommen . Sind beide Fälle
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Reiner MedizinalLebertran
ist wegen seines reichen Gehaltes an
Vitaminen , deren aufbaufördernde ,
kräftebildende und gesunderhaltende
Wirkung , bekannt . - Lose ausgewogen
und in Flaschen von 25 Pfennig an .

Lebertran Emulsion Fl . 1.30,1 .60,1 .75,3 .00

Honig - Lebertran . . . . . . Fl . i . ßo

Ossin - Eierlebertran ..... Fl . 1 .83

Sanostol .......... Fl . 2 .27

Scott
’
s Tetravitol ...... Fl . 2 . 25

Fachdrogerie TAUBER
Ecke Moritz - und AdelheidstraBe 31

Zwangs - Versteigerung .
Freitag , den 18 . d . M ., um 15 Uhr
versteigere ich in der Halle Riebl -
straße 20 öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung :

1 modernes sehr gut erhaltenes
komplettes Eßzimmer , 1 elektr .
Stehlampe . 1 Bücherschrank , ein
Sofa m . Umbau , 3 Bände Welt¬
krieg , 1 Klein -Adlerschreibmasch .
und sonstige Möbel aller Art
und 1 Standuhr . — Die Ver¬
steigerung findet bestimmt statt .

Hupe , Obergerichtsvollzieher .

Elf Angeklagte im 2 . Teil des John - Prozesses
Es werden ihnen Stcuerfchiebungen zur Last gelegt .

Koblenz , 15 . Febr . Ain Dienstag beginn die 1 . Große
Strafkammer in dem Betrugs - und Korruptionsprozeß
gegen den früheren Stadtoberinspektor John und andere mit
der Behandlung des zweiten Teils , der die steuerlichen Ver¬
fehlungen ûmfaßt . Zu den vier bisherigen in die Be -
satzungsfchädenfälle verwickelten Angeklagten gesellen sich
sieben weitere , denen steuerliche Schiebungen zur
Last , gelegt werden . Es sind dies der Hoteldirektor Kur :
Männel -Dresden ( früher Direktor des Hotels „ Koblenzer
Hof "

) , der frühere Stadtinspeltor Friedrich Marmann
( Koblenz ) , die früheren Regicrungsangestellten Ernst
Schumacher ( Köln ) und Herbert Schauhdff ( Köln ) , die
früheren Katasterangestellten Johann Semper ( Köln ) und
Jakob Neumann ( Köln ) sowie der frühere Katasterober¬
sekretär Hans Radoy ( Wiesbaden ) .

Es werden dann die einzelnen Angeklagten gehört .
John war seit Oktober 1930 Leiter der Sie u e r ei nzi eh u n g s -
stelle in Koblenz . Er gibt zu , für die Mitwirkung in einer
Reihe von Steuerfällen Geld bekommen zu haben . Meyer
glaubt nicht , daß er sich verfehlt hat , und auch Dr . Müller
ist davon überzeugt , daß er über seine Befugnisse als Syn¬
dikus nicht hinausgegangen ist . Der angeklagte Steuer¬
berater Schmidt , dem Bestechung zur Last gelegt wird , gibt
ju , den übrigen Angeklagten Zuwendungen
in Höhe von 150 bis 1000 R M . gemacht zu haben , die
aber rein privaten Charakter getragen hätten . Auf der
gleichen Linie liegt die Einlassung der weiteren Angeklagten ,die nicht bestreiten , Geld bekommen zu haben , das aber
keineswegs als Entgelt für strafwürdige Gegenleistungen
für den Steuerberater Schmidt gedacht gewesen sei .

RÄNKE
.

§ f WIESBADEN TEL.2J824 -

gleich bei der Feuerwehr

je ein Unterführer zur Seite . Die Küche besorgt eine Wirt¬
schaftsleiterin . der ab 15 Mann eine Helferin beigegeben ist .

b ) Dorfgruppe : Als solche gilt eine Landdienst -
cinheit , die geschlossen in einem Bauerndorf eingesetzt wird .
Die Eruppenangehörigen arbeiten bei Herr einzelnen
Bauern . Die Unterkunft erfolgt nur in einem Gemein¬
schaftsheim . Die Verpflegung übernimmt in jedem Fall
der Bauer für seine Arbeitskraft selbst .

Was ist das Ergebnis ?

3m Landdienst wächst eine Jugend heran , die pefunb
ist an Leib und Seele . Der Eruppeneinsatz des Landdtenstes
ist daher eine der besten Arbeits - und Erziehungsgemein¬
schaften der deutschen Jugend geworden . Er ist darüber hin¬
aus die einzige und geeignetste Form der Rückführung
städtischer Jugend auf das Land . In der Landdienstgruppe
wird dem Jugendlichen der Rückhalt gegeben , der not¬

wendig ist , damit er sich unter Leitung eines erfahrenen
Führers allmählich und vollkommen an das neue Leben und
die andersartige Arbeit gewöhnen kann . Dem auf dem
Lande verbleibenden Landdienstler stehen viele Berufs¬
möglichkeiten offen , die ihm eine gute soziale Existenz sichern .
Und für diejenigen Landdienstler , die wieder zurückgehen in
die Stadt , ist die Zeit , die sie im Bauernhof verbracht
haben , für ihre persönliche Entwicklung in körperlicher und

charakterlicher Beziehung von großem Werk ; die Jugend
erweist sich damit selbst und der Gemeinschaft einen großen
Dienst .

Als erster Steuerfall kommt das Park - Hotel ,
Koblenz , an die Reihe . Dieses Hotel stand unter dem Be¬

sitzer Ludwig Meyer ( nicht identisch mit dem Angeklagten
Juden Meyer ) Ende 1932 vor dein Bankerott und sollte

zwangsversteigert werden . Da die Vorbesitzer , die Erben

Pies , von Ludwig Meyer noch 160 000 RM . Restkaufgeld zu
bekommen hatten , wollen John , Müller und Marmann ( die

für diesen Fall in Frage kommen ) aus menschlichem Mit¬

gefühl bzw . im städtischen Interesse dafür gesorgt haben , daß
den Erben Pies der Rückkauf durch Niederschlagung von
Steuerrückständen in Höbe von 17 754 RM . ermöglicht wurde .
Diese Niederschlagung sei aber , wie insbesondere Dr . Müller
und Marmann betonen , aus vollkommen ordnungsgemäßem
Wege erfolgt . Bestritten wird im übrigen von keiner Seite ,
dast Müller von den Erben Pies 2300 Mark Honorar bekom¬

men und davon 800 Mark an John und Marmann abgetre¬
ten hat .

Die Unmenge der auch am Mittwoch wieder zutage ge¬
tretenen , schwer zu entwirrenden Rechts - und Zuständigkeits¬
fragen , sowie schließlich die Spannung in der Sachverstän¬
digenfrage führten zu neuen schweren Zusammenstößen
zwischen Verteidigung und Staatsanwalt¬
schaft .

'

das Kreuzbein , das mit dem Steißbein abgeschlossen wird . Zwischen
den Wirbelkörpern befindet sich eine aus besonderem Bindegewebe
bestehende Masse . die Bandscheiben oder Zwischenwirbelscheiben .

Durch die Wirbelringe roirO eine Röhre gebildet , in die das
empfindliche Rückenmark , ein Teil des Zentralnervensystems ,
geschützt eingebettet ist . Zwischen den einzelnen Fortsätzen des Wir -
belrings treten die Nerven ans dem Rückenmark aus . Beim
Menschen sind die Wirbelkörper , Wirbelringe und Wirbelsortsätze
durch straffe Brndegewebe , die Bänder , fest nriteinander verbunden .

Die Wirbelsäule ist nicht völlig gerade . Sie weist Krümmungen
aus , bedingt durch die Gleichgewichtshaltung beim aufrechten Gang .
Sie sind im wesentlichen 8 - förmig und bewirken , daß Gehirn und
Rückenmark nicht so leicht Stößen ausgesetzt sind .

Die Wirbelsäule ist nach allen Seiten beweglich , am beweglich¬
sten die Halswirbelsäule : die Beweglichkeit nimmt von oben nach
unten ab . daS Kreuzbein kann gar nicht mehr bewegt werden , das
Steißbein läßt stch nur vorwärts und rückwärts bewegen .

Gehe rechtzeitig zum Arzt ________________________________

wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes Bruch¬
band tragen . Es kann auch Brucheinklemmung entstehen .
Fragen Sie Ihren Arzt . Ein Unterleibsbruch ist nicht ein
Riß in der Netzhaut , sondern stellt eine Bauchfellaus¬
stülpung dar und ist besserungsfähig . Viele Bruchleidende
haben sich mit Hilfe meiner Spezialausführungen sogar
geheilt . U . a . schreibt Herr Grahn : „ Teile Ihnen mit ,
daß mein doppelseitiger Leistenbruch trotz meines Alters
von 62 Jahren durch das Tragen Ihrer Bandage voll¬
kommen geheilt ist . Ich habe nichts gegen die Veröffent¬
lichung des Dankschreibens . Friedrich Grahn , Bauer ,
Kahlau , Kreis Mohrungen/Ostpr ., den 1 . Juni 1937 .“ Wes¬
halb wollen Sie sich weiter quälen ? Kommen Sie zu mir .
Sie werden überrascht sein , wie leicht und bequem sich
Ihr Bruch zurückhalten läßt ohne lästigen Eisenbügel .
Kostenlos zu sprechen : Höchst , Freitag , 18 . Febr . von
3 — 7 Uhr im Hotel zur Post . Wiesbaden , Samstag , 19 . Febr .
von 9 — 1 Uhr im Hotel Neuer Adler , Goethestraße 16 .
K . Ruffing , Spezialbandagist , Köln , Richard -Wagnerstr .16

ring , dieser trägt eine Reihe von Fortsätzen , die Wirbelfortsätze . Die
ganze Wirbelsäule setzt sich aus sieben Hals - , zwölf Brust
Senbenivirbeln zusammen . Das untere Ende der Wirbelst
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Rufen Sie den Funkberater

Radio - Fachgeschäft
Dipl . - Ing .

Haussmann & Eggeling
Ruf 25788Kirchgasse 29

Sonntag

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Mädck . v . Lande
Ifliäln . . sucht sich
in gutem Hausb .
zu DerDoIlftänb .
Ana . u . K . 488
an Taabl . - Verl .

5 - Z . - W . 2 . St . ,
echeiielstr . 5 . w .
Versetz , zu verm .

Stellen «

Angebote

Wci '
ncnburgstr . 4

4 - Zim .- Wohn .
z. 1 . 4 . zu verm .

nach Bad Soden
im Taunus

sofort gesucht .
Dr . M . Ponzelet
Bad Loden i T ..
Haffelstraße 12 .

Ekrl . Mädck . m .
etwas Kocht , f .
halbe Tage ges .
Vorzuft . v . 6 — 8
Rheinstr . 32 . P .

zeige neu eine schöne

In herrsch . Saus
w . c . iaub . gew .
2 . Mädchen ges . .
w . i . Servier , u .
Zim .- Arb . veri .
ist . etwas Kocht ,
crw . Lorzust . 4
b . 5 Ubr . evtl .
Tel .-Anr . 26380 .
Ang . E .486 T .- V .

Suche sofort
Bäckerlehrling .

Bäckerei Rund .
Bierstadt .

Ratbausftr . 30 .

Wiesbaden . Adelheldstr . 34 , Tel . 22121

Ecke Moritz - u . Adelheidstraße

Medizinische u . technische DROGEN
Gut möblierte

ein - u . zweibett .
Zimmer

frei Taunus «
straße 44 . 3 lls .

2 - Zim . -Wobn .
zum 1 . 3 . zu ver¬
mieten Aorck -
straße 22 . 2 lts .

Beff . tüchtig .

Wüleln
23 5 . . leib » ,
in Kücke u .
Hausarbeit . ,

mit besten
Referenzen .

sucht Stell « ,
als Stütze in
Hess , kleinen

Haushalt .
Ang . B . 489
an 3ägdl . -B .MMg . W

ober MiWn
kann bei staatl .
gevr . Dentist die

Zahntechnik
gründlich erlern .
Ang . u . G . 488
an Tagbl . -Verl .

Stunüenbilfc
zuverlässige ,

gesucht Zieten -
ring 1 . Part . I .

| Männliche Personen

| jlousMN . Personol |

Will !
2 Seitenwände .
1 Vorderwand

m . 3 Remt . Türe
Dach . 4 .50/7 .50
qm . Schalterdicke

6/8 und 8/10 .
Zim .- Arb . kvl . .
zu verk . Melster ,
Landb . Langels¬
weinberg .

Mir weisen Stclhings =
suchende darnns bin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den VewJrbungcn auf
Lhiffre -Anzeigen keine
Griginal -Zeugniffe
bkizufügen . Linae -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be >
Werbers tragen .

Der Derlaz .

i . Dauerstellung
gesucht .

Adolf Butz .
Blückerstraße 11

hMspersonol

Säuglings¬

schwester
z . 1 . März ges .

Foto - Eisele .
Kirchgassc 51 .

Bahnhossnlihe
4 - oder

5 -Zim .- Wobn .
m . Erker u . Bal¬
lonen . in gevfl .
Hause , zum 1 . 4 .
zu cm . Zu erfr .
Kaiser , Friedr .-
Ring 62 . 1 lks .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiei
Tagsüber Haus¬
gehilfin . solid , i .
Kochen u . allen
öausarb . cif . , g .
Zeugn . n . unter
20 I . . i . 2 - Perf -
Hausb . z . 1 . 3 .
ges . Bismarck¬
ring 40 . 2 l .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiieiiiii

(Vermietungen

Jüngere

StenotypW
mögl . nack be¬
endigt . Lehrzeit
aus Anwalts¬
büro sof . gesucht .
Handschriitl .An -

gebote u . D . 490
an Tagbl .- Verl .
s- enerduches Persona^

Tüchtige

L n " TU
Artikel für Kinder - u . Krankenpflege , Phar -

Fach - Orogene Tauner mazeutische Präparate , Bedarfsartikel für

Inh . Apotheker Alfred Fuhrig Haar - , Haut - , Mund - , Teintpflege u . Sport

Weine , Spirituosen , Kaffee , Tee , Kakao ,
Schokolade , Lebensmittel

Lieferung frei Haus ! 3% Rabatt !

Wolfsrachen .

Der Wolfsrachen ist eine angeborene Mißbildung des Gaumens ,
weil eine Hemmung der normalen Gaumenentwicklung eineSpalte im

harten Gaumen bestehen ließ . Der harte Gaumen wird gebildet aus
den beiden Oberkieferfortsätzen , die einander entgegenwachsen und

sich schließlich vereinigen sollen . Bleibt diese Verschmelzung der
Oberkiefersortsätze aus . so tft damit ein Wolfsrachen gebildet .

Durch die offengebliebene Gaumenspalte wird das Schlingen und
Sprechen wesentlich erschwert . Neugeborenen fällt bas Saugen
außerordentlich schwer , meist fließt die Milch durch die Nasenhichke
wieder heraus . Kinder mit einem Wolfsrachen verschlucken sich auch
andauernd , dadurch kommen Speiseteilchen in die Luftröhre , weiter
in die Bronchien und dadurch entsteht die große Gefahr einer Lun -
genentzündung . Infolgedessen ist natürlich auch Sie Sterblichkeit der
Kinder mit Wolfsrachen höher als normalerweise . Die Sprache be¬
kommt , da die Nasenhöhle nicht willkürlich gegen Mund und Rachen¬
höhle abgeschlossen werden kann , einen näselnden Beiklang .

Die Behandlung des Wolfsrachens geht darauf hinaus , die
Gaumenspalte zu schließen . Das wird von den Leibenden selbst oft
mit unvollkommenen Mitteln versucht . Der Zweck wird aber erreicht
durch das Einlegen einer Gaumenplatte aus Hartgummi , die natür¬

lich eingepaßt sein umß . Noch zweckmäßiger wird durch eine Ope¬
ration im frühesten Kindesalter die Gaumenspalte geschlossen . Die
Operation ist teckmisch nicht einfach , man lasse sie nur von einem
Spezialisten ausführen . Es wird aber dadurch ein Verschluß von
Mund - und Nasenhöhle erreicht , sodaß das Esten wieder normal
vonstatten gehen kann . Die Sprechstörung kann nicht so leicht be¬
seitigt werden , da meist auch das Gaumensegel zu kurz ist .

Wortstummheit und Worttaubheit .

Das Sprechen ist ein sehr verwickelter Vorgang . Das Ge¬
sprochene nmß ausgesaßt roerden , dann muß das Deicken , die innere
Sprache , in den Sprechakt umgesormt werben . Der Sprechakt be¬

nötigt die peinlich genaue Zusammenarbeit aller Sprechmuskeln .
Boi Erkrankungen gewisser , genau bekanuter Gebiete in der Hirn¬

rinde kommt es zu eigenartigen Störungen des Sprechens . Beson¬
ders nach Schlaganfällen können diese Störungen beobachtet wer¬
den . Es kann sei « , baß bas Gebiet gestört ist , in dem das Ge¬
sprochene verstanden wird . Dann ist bas Sprechen wohl möglich
es kommt aber nur zu einem sinnlosen Geplapper : Worttaubheit .
Ober die Tätigkeit der Sprechnmskeln ist vom Gehirn aus gestört .
Dann wird jedes Wort verstanden , es kann aber nichts ausgespro¬
chen werden : Wortstummheit .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

elegant
möblierte

Bim
4 — 5 Zimmer .

Badczim .. fließ .
Waff . . warm u .
kalt . Sonnens . .
Kuroiertel . beste
Verbind « , nach
allen Richtung . .
am großen Park
gelegen , zu ver¬
miet . Akobiliar
kann auch wegen

Umzuges
erworben werd .
Anseb . erb . unt .
M . 488 an T .- V .

Fleißiges iaub .

Wen
nickt unt . 21 3 . .
das selbständig
arbeiten kann . f .
Hausarb . sofort
ob . zum 1 . März

gefuckt .
Gute Bezahlung

Carl Harth .
Marktstraße 11 .
Tüchtiges solid .

HausmiWeii
mit etwas Kock -
kenntn . bei gut .
Lohn zum 1 . 3 .
gesucht . Näh . im
Tagbl . - Vl . Jt

^ uttse Stau
sucht Büro - oder
Lagerräume zu
nutz . z . 1 . März .
An « , u . U . 488
an Tagbl .- Verl

| Männliche Personen j
Vertretungen |

SuMMHg
oder eventl . erst
Einarbeitung f .
entivr .

Mn $M
Anbictc dagegen
große Arbeits¬
kraft . beste All¬
gemeinbild . . Zu ,
verläffigkeit ge¬
diegenes Auftr . .
erste Einvfebl . u .
Zeugnisse . An¬
fragen u . S . 488
an Tagbl . -Bcrl .

fSewerbliches Personals

MMM
Metall n . Kaut¬
schuk . sucht Stell .
Ang . u . I . 490
an Tagbl .- Verl .

AMr . 13
( Blückerplatz ) .

Vorderb . . schöne
2 -Zim .- Wohn .

mit 2 Balk .. an
nur ruh . Mieter
zum 1 . 4 . zu nm .
Näheres Part .
Teilw . . 2 Z . . K . .
Kell . u . Mans . a .
rub . alt . Eben . z .
1 . 4 . zu vm . N >
Lahnstr . 44 . 2 .

Mittlere

MMMahe
im Erd « , belle
2 Zim . u . Küche
( auch f . Büro a . )
zum 1 . 4 . ( Preis
35 RM . ) u . das .
i . Dach « . 1 Zim .
u . Kücke i . Ab¬
schluß z. 1 . Mai
( Pr . 31 .28 RM .)

zu vermieten .
Haas .

Hausverwalter .
Wallufer Str . 10

Tel . 27620 .

Für gut . bürger¬
lichen Haushalt
braves fleißiges

Mädchen
z. 1 . März ges .

Becker .
Bismarckrina 37
Sauberes ebrl .

Mädchen
m . guten Zeugn .
für klein . Eesch .-
Hausb . &, 1 . 3 .
ob . ivät . gesucht

Schwalbacher
Straße 9 . Laden

Gute Pension gesucht
für älteres Ebevaar mit salz¬
loser Kott , im Kuroiertel . Ang .
mit Preis u . A . 506 T .- Berl .

Baoemmitel
26 I . . verf . in bürgerlicher Küche .
Haus . Wäsche und Bügeln , sucht
b . 1 . 3 . 1938 Stelle . War schon in
Wiesbaden tätig . Zu erfragen im

Dotzb .Str . 18 . 21 .
möbl . Zim . 4 .— .
Dotzh .Str .43,P .r .
sonn , m . Z . z . v .
Jabnttraße 6 . 1 .
möbl . Zim . frei .
Lebrttr . 25 . 1 . g .
möbl . Zim ». v .
Rieblstr . 5 , 1 l . .
möbl . Zim . frei .
1— 2 Betten , auf
Wochen u . Tage .
Röderttr . 40 . 2 .

nabe Kockbr . .
gut möbl . Zim . .
1 u . 2 Bett . , frei

Sofort sauberes
fleißiges

Haus¬
mädchen

f . Eeschäftsbaus -
balt gesucht .

Konditorei , Cafe
Zofckke .

Meinstraße 47 .
Zuverlässige

tzMMSMn
in jeder Haus¬
arbeit . bürgert .
Kocken . Waschen
u . Bügeln ert . .
i . rub . Haushalt
zum 1 . 3 . gesucht
Dambachfal 16 .

Jverl .MVlhen
das selbständig
arbeiten kann . f .
Zim .- u . Haus¬
arbeit zum 1 . 3 .
« es . Walkmübl -
straße 53 ._______

5 . Mädchen
f . Kücke n . Haus
gesackt Rhein -
ttraße 62 . 1 .
Illllllllllllllllllllllllllllllllllillll

iiimn
geiuckt .

Variier AI .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiii

Wm
mit böb Sckul -
bldun » zum 1. 4 .

gesucht .
Buchhandlung

Werner Alivvi .
Wilbelmstr . 58

gewerbliches Personal |
Suche einen 18
? . alten Bäcker¬
gesellen . Angeb .
in . Zeugn isabick .
u . 3 . 489 T .-V .

Reichstagssitzung in jedes Hans !
Wer woüte da allein abseits stehen , wo die
andern noch ihren Enkeln stolz erzählen , daß
sie an diesen großen Tagen der Geschichte mit
dabei waren ? Der Führer spricht —
und alle , alle hören ihn . Sind auch J *

Sie zum Empfangbereit ? Fehlt etwas ,
so hilft der Funkberater gern , er tut
alles , damit jeder Volksgenosse mit
dabei sein kann .

Zim .. 1 - u . 2bett .
a . für Passant . .
Dotzb . Str . 31 . 1
Möbl . Zim . an
Berufst , zu oin .
Emser Str . 20 .
Eartenb . 1 lks .
Großes gut mbl .

Zimmer
an Berufstätige
zu vm . Gerichts -
straßc 7 , 2 ,
Mbl . Frontfvitz -
jim . bill . zu vm .

Hallgarter
Straße 10 , 4 l .
Gut möbl . foun .
Zim . zu oerm .
Stiftstr . 21 , 1 .

Besieres

WiunäWn
auch älter , das
gut kocht , für kl .

herrschaftlichen
2 - Perf . - Hausb .

in Wsb . z. 1 . 3 . .
mit g . langiäbr .
Zeugn .. gesucht .

Vorzustellen
Pens . Ruvvrecht

Sonnenberger

__ Straße 40 .
Tücht . ehrliches

Hlltinioäiidjen
r. besseren Haus¬
halt zum 1 . 3 .
gesucht . Vorzust .
16 bis 18 Uhr .

v . Treuenfeld .
Steubenstr . 16 .

Suche sofort
oder 1 . März

tüchtiges
Alleinmädchen ,

das kochen kann ,
für 3 — 4 - Perf .-
Hausbalt . Eule
Emvf . erwünscht .

W . -Biebri » .
Hfndcnburg -

allee 169 .
Telephon 60412 .

Erfahrenes
Hausmädchen

mit Kockkenntn .
u . guten Zeug¬
nissen sofort ge¬
sucht . N . Rbein -
straße 108 . 3 .

Aelt . Fräulein
sucht Stelle als

Haushälterin .
kann a . frauenl .
Haushalt lein .
Ang . u . U . 484
an Tagbl .- Verl .
Suche Stellung

z. 1 . 3 . od . 15 . 3 .
in Pension oder
Hotel f . Zimmer

und Servieren .
Ang . u . L . 486
an Tagbl . - Verl .

Weber « . 3 . H . 1 ,
mbl . Mans , z . v .
Gut möbliertes

Zimmer
und Mansarde

zum 1 . März zu
oerm . Adelheid -
straße 76 . 3 lks .
Sck . mbl . Z . an
Bcr . zu v . Ber -
tramstr . 14 . 3 1.

Mansarde ,
möbl . heizbar ,
sauber , zu ver¬
miet . Er . Burg -
stratze 5 . 2 .

Preisw . zu verk .
1 « roß . Anszieb -
tisch m . 3 Platt . .
6 Stühle . 1 vol .
Kommode mit

Sckrankaufsatz
für Bücher oder
Wäsche . 1 großer
Trumeaukviegel
mit Marmorvl .
Oranienttr . 35 .
4 . Stock . Wolf .

Kur Selbst¬
interessenten !

Biete drei gute
Televbon -

selbitwäbler
und ein alter

Avvarat
für 10 Mk . zus .
an . Anzus . morg .
9 — 10 Ubr Park -
straße 17 . 1 .

Nähmaschine
15 Mk . zu verk .
Römerberg 14 ,

Hfh . 1 rechts .
H . - Kahrrad 9 M .
zu vk . Wellritz -
straße 21 . H . P .
Euterh . Kinder¬
wagen u . Herr . -

Ballonrad
zu verk . Eltviller
Straße 14 . Mtb .
2 . St . . Ringler .

Baumsvritze .
10 At . Druck

( „ Platz " ) , mod . .
a . f . Stall z . fvr . .
3mal gebr . . mit
Handvumpe . für
40 'Ulf . zu verk .
Meister . Land¬
haus Lansels -
weinberg .

Wohn - Schlafz . .
1— 2 Betten , cd .
Kückenben . . 3. v .
Wörtbstr . 23 . 1 r .

2- 3 \m Z .
od . 2 1. Zim . m .
Nebengelaß , mit
ganz . od . teilw .
Vervfl . gesucht
von zwei ält .
Damen m . staatl .
Pension z . 1 . 4 .
Ang . u . S . 489
an Tagbl .- Verl .

Schönes gr .
sonn , out mobl .

Mwei
mit 1 u . 2 Bett ,
sofort od spater
zu vermiet . Auf¬
zug . Heiz » . . Be¬
dienung . Bad u .
Televh . ( 27390 )

vorhanden .

Allst . rub . Be¬
amtenfrau sucht
gr . leer . sonn . Z .
m . Kochgel . zum
1 . 4 . Babuhofs -
näbe . Preisang .
S . 489 T .- Verl .

Adolfsallee
sehr gut möbl .
Zim . m . Kücheu -
benutz . zu oerm .
Ang . u . G . 490
an Tagbl . -Vcrl . [ Gelkrnerkehr ]

Leere Zimmer
und Mansarden | Lopitolien -Sesiiche |

Gr . M . z . Einst ,
saub . Möb . z . v .
Bismarckr . 32 , 3

Reicksangett .
sucht 200 RM .

sen . mtl . Rück -
zabl . u . a . Zins .
Ana . u . L . 488
an Tagbl . -Verl .

L . ar . Mans , an
solide Kr . z . vm .
Bismarckr . 32 , 3 500 Mk . v . Priv .

z. leib . ges . Rück¬
gabe n . Ueber -
eink . Ang . M .489
an Tagbl .- Verl .

Leer . Zim .,Balk .,
Kückenbenutz . an
befs . Dame zu v .
De Laspeestr . 8 . 2

Gr . sonn . Z .. leer
an eins . Person
zu norm . Dotzb .
Straße 31 , 2 r .

6000 od . 12000 RM .
an 1 . Stelle auf

Mielwobnbaus
bei oröRt . Sicher¬

heit gesucht .
Ang . u . E . 490
an Tagbl .-Verl .

Gr . leeres
Zimmer frei

eventl . Kockgel .
Klarenthaler

Straße 1 , 1 lks .
MM

still oder tätig ,
für Fabrikunter -
nebmen mit 10 -
bis 20 000 RM .
Kapital gesucht .
Ang . $ .490 T .- V .

Grob . leer . Zim .
zu oerm . Rhein -
stratze 104 , 1 .
1 leer . Zim . sof .
zu verm . Näb .
Saalgasse 12 . P .
Z . . l . od . teilm ..
1 . Et . Pottlk . 316

SerföufeJAuswärtige
Wohnungen

| Pnm - 'kettMse |
2 hübsche Zim .

mit Küche
i . Einfain .- Saus .
mit o . oh . Heiz . .
u . Mansarde , in

freier Lage
zu vermieten

Nieder -Walluf .
Hauptstraße 100 .

Raifenr . Dackel .
15 Monate alt .
für 12 Mk . zu
verk . Adr . im
Tagbl . - Vl . Jr

Mod . Jackenkl . .
b . Qual . . Er . 46 .
m . K .. Pbilipps -
bergstraße 32 . P .

Läden und
Geschäftsräume

Slbendkld . und
Blusen ( Er . 44 )
b . zu pk . Luifen -
straße 3 . 1 r .MM 9

für gewerbliche
Zwecke 2 schöne
belle Zim .. mit .
Miete 40 M .. ab
1 . März zu um .
Zu bei . 10 — 12 .

Elen . Kinder -
Maskeuanzun

( Page ) billig zu
verk . Adr . im
Tagbl .- Vl . Ja

Smokinganzug
und Cutaway

mit Wette ,
mittlere Kigur .
zu verk . Luiien -
straße 7 . 2 lks .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Mlodeii
in der Bleichstr .
zum 1 . Avril zu
vermieten . Näb .
Bleichstraße 27 .

2 . St . rechts .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Alte
Kupferstiche

billig zu Den .
Reinhard .

Philipvsberg -
itr . 17/19 . P . 1.[ Mielgesmhe] Sandbarmonika
21 Tast . . 8 Bässe .
13 Mk . zu Derk .

Kritzsche .
Adlerstraße 10 .

Stb . 2 . St .

Wochenendhaus
od . kl . Landhaus
zu mieten , evtl ,
zu kauf , gesucht .
An » , u . A . 504
an Tagbl .-Verl .

Gitarre . g . Jnstr . .
zu vk . Pbilivps -
bergstraße 32 . P .Penf . -Witwe

sucht sofort 1 bis
2 Zim . ti . Kücke
im Abschi . Ang .
il B . 485 T .-V .

Radio
gebr . . billig zu
verk . Anzus . zw .
2 u . 3 nackm . u .
nach 8 Uhr abds .
Westendstr . 7 . 2 .

Berufst . Dame ,
allst .. sucht sonn .

1— 2 - Z .-Woh » .
mögl . mit Balk .
und Bad ( a . 1.
Krontfp .) Ang .
F . 489 T .- Verl .

Netzanode billig
zu verk . Häger ,

Schwalbacher
Straße 52 . 3 .

Aelt . Eben , sucht
kl . 2 - 3, - Wohn . i .
ruh . saub . Hause .
Ang . K .489 T .-B .

Herrenzimmer
und Sofa

bill . zu verkauf .
Adolfsallee 35 . 2

Alleintteb . ält ,
s. rub . Kriiulein
sucht Wohnung .
2 Zim .. Küche «u .
cd . Man !. , auch
am Rand der
Stadt . Nur Pr .-
Ang . A .507 T .- V .

Mobiliar
zu verk . Anzus .

10 bis 5 Uhr
Amselberg 7 , 1 .

Aktenschrank
2riidriger Hand¬
karren b . zu vk .

Kafs .- Kriedr . -
Ring 92 . 1 .4— 5 - Zimmer -

Wohnutrg .
1 .— 2 . Etage ,

zum 1 . 3 . 1938
zu miet , gesucht .
Ang . u . K . 490
an Tagbl .- Verl .

Billig zu verk .
guterbalt . Kücke

( kornvl .)
m . 2 Schränken .

Küchengeschirr ,
gr . Bräter usw . .
diverse Schränke .
Korbsessel , nut
Tisch Coucke , kl .
Schreibt . , ^ at .«
Leiter . Kugel¬
lampe Luisen -
straße 6 . 3 r . _

Sofort sucht be¬
rufstätig . Herr

nur nut möbl .
Zimmer .

mögl . m . Zentr .-
Heizung . flien .
Wasser od . Bad .
An » , mit Preis
u . W . 488 T .-V . 2 -Ltr . - Ovel -

Eadriolei
in kehr gutem
Zustand vreisw .
zu verk . Näh .

Ruf 60433
von 8 — 12 und

19 - 20 Ubr

Lunger Mann ,
berufstät . . suckt
bald . eins . möbl .
Zim . od . Man !.,

Babnbofsnähe .
Preisangeb . u .
M . 490 an T .-V .

— - W

W II
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Unter diesem

Motto steht Ihre

Kleinanzeige
imWiesbadcncr

Tag blatt !

Stellen »

Gesuche

| Midlich ? Personen

| flanfmdn . Personal

16j . Handels -
ickülerin s. Lehr -
stelle . Angeb . u .
L . 489 an T .-V .

| 6cwetllid )i’5lj « ional |

Kockfrau .
d . güt II . scbmack -
haft k. . a vegei . .
s. f . halbe Tage
BefLäft . . übern .
a . Festessen und
Aushilfe . Ang .
u . W . 489 T .-V .

Hauspersoml

H .- Fabrrad 8 M .
zu verk . Römer¬
berg 14 H . i r .

MMM -

MOiM
wenig gebraucht ,
vaeisw . abzugeb .

W . Grase ,
am Schillerplatz .

Reparaturen .

| tjinMa - tetinfe |

Radio
2 Röhren , mit
Lautfvr . . 25 M ..
2 Röhren , mit
eingebaut . Laut¬
sprecher 50 Mk .

zu verkaufen .
Radio -Tbeis .

Rerostraßc 15 .

Bersk .- u . Sckrk .-

NähWslhinen
t . großer Ausw .
Eünst . Teilzahl .

Eelegenbeitsk .
H . Böll .

Schwalb . Str . 1 .
Nähmaschinen¬

vertrieb .

GWmmer
neueste Modelle .
Möbel aller Art

Möbelschrein .
Wilb . Koller ,

jetzt
Sermannttr . 5 .

Ehestands¬
darlehen .

Pfaff -Nabmakck .
zu vk . I . Lnmb ,
Friedrickstr .29 .1r

»
Sonderklasse —

Limousine
( Vorführwag .)

günstig abzugeb .
Näheres

H . u . G . Glaser .
Marktstr . 17/19 .

Nur 22 Mk .
ertra großes

Chaiselongue ,
ns . neu herger .

Tavcz . Bender .
Helenenstr . 17 .
r - . . ’

Seöcmrcungnng
Bettfedern

Daunen . In¬
letts . Drelle .

Deckbetten .
Kisien .Etepp -
und Saunen »
decken .Scklaf -

decken
Matratzen

Herstell . und
Aufarbeit , in
eign . Werk¬
stätte preisw .
und gut bei

Krummeck
1 Mauergasse 8 1

und 15 .
Tel . 26122 . J

W » »
( 2 .7 Wer ) .

Borf . - Wagen .
6000 km eelauf . .
preisw . zu verk .

AutrHllnion -
Vertretung

M . Göbel u . Co .
Wilbelmstr . 12 .

Tel . 20166 .

SesUstliche
1

LmpsehIiiWN

SsWibeiten
solid u . preisw .

E . Kayser
Kackclofenbau

Rbeiugauer
Straße 6 .

Telephon 26284 .

Divl . - Sckreibt .
Auszieht . ( Eicke
neu ) zu verkauf .

Zimmermann .
Frankenstr . 18 .
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allgemeinen nur flüchtig berührt würbe .
Vorstellung setzten sich aber die beiden Ti

Em Angebot in Damenstrümpfen
. Paar 85 .3 ,

. Paar

885Paar

Paar

kausgesuche

I Vergeßt
( die

hungernden
Vögel nicht !

Heirllteil

Telephon 24588 Telephon 24588

Schneider

68 ^

98 )

Altpapier » Metalle b Alteisen

Heinrich Gauer
, Werderstr . 3

Künstliche Waschseide mit kl . Fehlern , moderne Farben

Künstliche Waschseide mit kl . Fehlern , bes . feinfädig .

Bemberg 3 fach , in großem modernem Farbsortiment

Kunstseide plattiert , II . Wahl , gute Farben ..... .

Kunstseide plattiert , II . Wahl , Modefarben .....

1 . 15

Paar

das auch Sie interessieren wird !

im Lichthof auf Extratischen

Goldenes
Kettenarmband

in dieser zeigten ein
nes junges Mädchen

verloren . Genen
Belohn , absufl .

. .. ® ” l <,6 ” n9 ° * f dem Trapez . In Reims gastierte
kürzlich em Wanderzirkus . Eine der beliebtesten Attrak -
nonen war eine Trapezkunstnummer ; in dieser zeigten ein
lunger Mann und ein ausfallend schönes junges Mädchen
atemberaubende kühne Tricks . Hart unterhalb der Kuppeldes Zirkusgebaudes hing nun das höchste Trapez das im

______ In einer Abend -
- ■ - - . - , jet die beiden Trapezkünstler gerade

Persianer -

Stücke
rum Ausbessern
eines Mantels
gesucht . Ana . u .
L . 480 an T .- V .

kann er jedem Sport nach¬
gehen . Er trägt aber auch
ein Bruchband , das den Bruch
völlig und in jeder Körper¬
lage zurückhält . Ein Bruch¬
band von STOSS also !

STOSS MACHE . Taunusstr . 2

Wie im Postamt laufen im „ Wiesbadener
Tagblatt “ täglich hunderte von Briefen
für die Besteller von Klein -Anzeigen ein .

Tag für Tag finden ungezählte
Wünsche Ihre Erfüllung

durch die Kleinanzeige im
„ Wiesbadener Tagblatt "

ru kaut gesucht .
Älirg . H . Schock ,

^ ahnitrahe 34 . „ „ „ um
Tclcvbon 22993 . Parkstr . 27 . P .

Milcht man sie auch in den Ecken !" war eine

r *ÖTC„
r
„em ” ^ ^ l e? ccni .e.nce . , Fliegenklatschen , und sein

Schlagwort „ Haben Sie ichon einmal eine wissenschaftliche
Zahnbürste benutzt machte die so angepriesene Bürste zueinem der größten Ee | chäftserfolge dieses Gebietes .

Wer nicht nur auf die reine Verkaufstechnik hat sich
Ein Hotel klagte über den Rückgang der

Gasie . Wheekers ersie Maßnahme war , daß er die Änkundi -
ExÄ oon 3 .50 aufwärts “ in „ Zimmer von 6 Dollar
abwärts andern heg . Zu den vielen anderen von ihm in
dieiem Hotel eingefuhrten Maßnahmen gehört auch seine An -

rn ^ Cn
M ^ lteeper ’ Lüsten Gelegenheit zu geben ,'Aua, ' ut selber einzuichenkSn . Durch diese Maßnahme

Fch der Gewinn des Hotels an jeder ausgescheiiktenum etwa 2 Dollar . Denn die ungeübten Hände der
Gasie können die Glaier nicht so sicher vollfüllen,

'
wie dies

vom Barkeeper verlangt wird . - Als besonders wirkungsvoll
erwies sich auch der Rat , den Wheeler einer großen Spedi¬
tionsfirma gab . Die Packer erhielten Anweisung , jeden

auf dieses Kuppeltrapez und blieben eine geraume Weile
auf diesem luftigen Sitz sitzen . Das Publikum wurde sehr
unruhig ; es glaubte , daß einem der beiden Artisten ein
~ ei *) zugestoßen sei , und daß darum eine Gefahr für einen
der beiden oder auch für beide bestehen könnte . Aber nach
wenigen Minuten ries der junge Mann mit lauter starker
Stimme ins Publikum : „ Mr haben uns in diesem Augen¬
blick verlobt !“ Donnernder Beifall folgte dieser — eigent¬
lich nur durch den Ort ungewöhnlichen — Erklärung . Und
dann nahm die Vorstellung ihre gewohnte Fortsetzung .

Mit sechs Jahren schon Athlet . Vor der Stock -
holmer medizinischen Fakultät fand dieser Tage die Unter¬
suchung eines sechsjährigen Knaben statt , der imstande ist ,mit beiden Armen 80 Kilogramm zu reisten und rechtsarmiq
o0 Kilogramm zu drücken . Man untersuchte dieses Kind und
stellte auster seiner enormen Kraft nichts Außergewöhnliches
fest . Auch kannte nicht ermittelt werden , wie der Junge zu
dieser Kraft gekommen ist , die für sein Alter doch wohl
einzigartig sein dürfte . Inzwischen hatten sich verschiedene
Schaubuhnen bemüht , den Vater des Kindes , einen Loko¬
motivführer der schwedischen Staatseisenbabn . zu bewegen ,
seinem Jungen die Erlaubnis zu geben , öffentlich auszu¬
treten . Zuerst sträubte der Vater sich dagegen — und wohl
nidjt mit Unrecht , denn schließlich must bedacht werden dast
ein Kind in diesem Alter frühester Entwicklung ernste Ge¬
fahren laufen kann und unter Umständen mit späteren ge¬
sundheitlichen Nachteilen rechnen mutz . Aber die lockenden
Angebote für ein Engagement haben den Lokomotivführer
unige |timmt , und so wird der Wunderknabe nunmehr eine
Gastspielreise als kleinster und jüngster Athlet der Welt
antreten .

Ein merkwürdiges Liebes - und Siebespeer . Beamte der
Kriminalpolizei in Toulon hatten dieser Tage ein unge¬
wöhnliches Erlebnis . Sie befanden sich auf einem dienstlichen
Spaziergang und kamen auf ihrem Wege an der Villa des
Konteradmirals Mords vorbei , der — wie den Beamten be¬
kannt war — - sich feit zwei Jahren auf Reifen befindet . Um
so mehr waren die Kriminalbeamten überrascht , Latz sie durch
ein offenes Fenster der Billa laute Schnarchtöne hörten . Sie
drangen sofort in die Billa ein , um nach dem Rechten zu
sehmi . ^ m Schlafzimmer des Admirals machten sie eine über¬
raschende Entdeckung . Im Bett lagen , nur notdürftig be -
Heiöct ein Mann und eine Fran , deren Aussehen verriet , dast
sie bestimmt nicht in dieses Haus gehörten . Sie wurden ge¬weckt und in ein scharfes Verhör genommen , wobei sich folgen¬
des herausstellte : Der Mann war ein 23jähriger Bursche ,der schon wiederholt wegen Diebstahls und Einbruchs ins Ge¬
fängnis mußte , und die Frau , die 52 Jahre zählte , mar nicht
nur me Komplizin dieses Verbrechers , sondern auch seine © e =
Ebke . Dieses Liebes - und Diebespaar war eines Tages an
der Villa vorbeigekommen und hatte die Tür des Hauses weit
offenstehen sehen . Die beiden begaben sich in das Haus und
liehen sich dort , als sie feststellten , dast der Besitzer abwesend
war , häuslich nieder . Sie » erleiden sozusagen die Flitter¬
wochen ihrer wilden Ehe und beschafften sich die Mittel für
Aren Lebensunterhalt durch den Verkauf von Kunstgeqen -
standen und Möbeln aus der Billa . Mehrere Monate hin -
durch wahrte dieses vor der Öffentlichkeit ängstlich gehütete
„ Gluck in der Admiralsvilla . Run muffen die beiden diese
Luxuswohnung mit dem Gefängnis vertauschen , wo sie Ge¬
legenheit haben , über ihre Sünden nachzudenken .

, Es gibt kaum ein Gebiet , auf dem Wheeler sich noch nicht
betattgt hat . Ein bejonders verzweifelter Fall waren kantige
Waicheklammern , die im Dutzend drei Cent teurer waren als
runde . Auf die Frage des Kunden , was der Unterschied zwi¬
schen den kantigen und den runden sei , konnten die Verkäufer
beim besten Willen nichts anderes antworten als : „ Sie sinddre - Eent teurer “

. Der Eeschäftsbesitzer , der sich mit einem
gioßcn Posten kantiger Klammern eingedeckt hatte , rief in
letner Not schließlich Wheeler . Nach dreitägigem Studium
ootte er die „ Selling Sentence “

gefunden . Auf die Frage
„ Was ist der Untenchied ? “ bekam der Kunde nun die Ant -
roort : „ Die eckigen können nicht fortrollen “

. Wenige Wochen
Ipater waren diese Klammern ausverkauft — der Geschäfts -
. Il5er rvar in -̂ orge , was er mit den billigeren runden an -
fangen solle .

WMIIM
aefucht .

Treffurt .
Wcberaasie 19 .

I Verloren

I Gefunden

konnte sie daraufhin den Umsatz verdreifachen1
Die Methoden , mit der Wheeler vergeht , um solche Sen «

teryen zu finden , t |t jtets die gleiche . Diese ober jene Firmabittet chn um Vorschläge . Daraufhin beobachtet er — heute
umgeben von einem Stab geschulter Mitarbeiter — alle
Stabten bes Verkaufsvorgangs . Jede Redewendung , die von
den Verkäufern gebraucht wird , notiert er ( so konnte er im

t -46v verschiedene Anpreisungsformen
feststellen ) . Nicht selten findet er schon hierbei die Sentenz ,die am erfolgveriprechendsten erscheint ; manchmal ergibt sie
sich auch aus einer Kombination . Diese wird bann zunächst— immer unter unauffälliger Beobachtung ber Verkäufer und
des Publikums — „ burchaeprobt “ unb erst , wenn sich bie
Formel auch hierbei "bewährt , wirb sie als das Werbe - Schlaq -
wort herausgestellt , das von da an von allen Verkäufern zu
gebrauchen ist .

' D

Amerikas originellster Kaufmann :

— wenn Eimer Wfjeeler
Wäscheklammern verkauft . . .

Baltimore , im Februar .
„ You know khe newest Wheeler - sentence ? “ — Kennen

= te ®le neueste Wheeler -Redensart ? - diese Frage ist heute
n nahezu so geläufig geworden wie in anderen

Edern die Frage nach dem neuesten Witz . Denn ganzAmerika lacht heute nicht nur über neue Wheeler -Redens -
arten . In Pennsylvamen wie im Staate New York , in
Nebraska wie tn Florida macht heute der tüchtige Amerikaner
lein Geschäft mit einer „ Wheeler - Seittence "

.

„ „„
Der Mann , der in jähem,Aufstieg zum Idol des moder -

nen Businetz -Mann geworden ist , gehörte vor wenigen Jahren
noch wie tausend andere zum anonymen Stab der Jnferaten -
abteilung einer amerikanischen Provinzzeitung . Eines Tageskam der Besitzer eines , Konfektionsgeschäftes zu ihm und setzteihm auseinander , dast auf Grund der letzten ganzseitigen
Inserate zwar eine große Zahl von neuen Käufern in den

gekommen fei , viele aber das Geschäft verlaffen

Karriere
° hne etroas 3U kaufen . Und damit begann Wheelers

Er begleitete den Inserenten in fein Geschäft und strichdort
.cm paar Tage um die Ladentische . Er hörte , was die

Verkäufer sagten , beobachtete die Kunden dabei . Und dann
prägte er seine erste fentence “ — heute sind es über 100 000
geworden . Den Hemdenverkäufern sagte er : „ Die Knöpfe , die
an d -esen Hemden hier sind , sind doch besonders fest ange -
naht . Sagen Sie den Kunden einmal : „ Die Knöpfe sind ver -
antertund lassen sie sie gleichzeitig an den Knöpfen
zerren .

- Dietz.. Centence mag primitiv wirken und auch die Ver -
kaufer schüttelten zunächst den Kopf . Aber sie folgten dem
Drnk . Innerhalb von 14 Tagen verdreifachte sich dank dieses
Wörtchens „ verankert " der Umsatz der Hemdenabteilung ! —
Setibem sind eine Reihe von Jahren verflossen und für

stittences " ^ CUte wheeler ber „ Mann mit bett selling

neuen Kunben mit — Handtuch und Seife ausgerüstet aufzu -
iuchen ! Ehe sie ein Möbelstück anfastteii , hatten sie sich zu
erkundigen , wo man sich die Hände waschen könne .
. . W -e erfolgreich Wheeler - Sentenzen sind , bas hat er je «
doch Nicht zuletzt an sich selber bewiesen unb nicht zuletzt auf
' Devise „ Meine Lebensarten machen sich be¬
jah " ! Denn bank ihrer ist er nicht nur ber originellste ,
Andern auch einer ber bestoerdienenden amerikanischen
Bu |ineß -men geworden . Er ist großzügig mit seinen Ideen —
ruft man chn , so wird er sich bemühen , den Auftrag so gut
wie möglich durchzuführen , unb bie Preise , die man heute
ihm und seinem Stab zahlt , können sich neben so mancher an -
beren „ Star -Gage “ blicken lassen . Aber seine beste Werbung
besteht in ber geradezu verschwenderisch anmutenben Groß¬
zügigkeit , mit ber er in Vorträgen , bie er wöchentlich ein «,
zweimal vor Handelskammern und kaufmännischen Klubs
balt , seine Sentenzen „verschenkt

“
. Von hier aus ist einmal

| em Rat an die Gepäckträger der ganzen Welt gedrungen ,
einem dem Zuge zueilenden Gast nicht mehr mit der Frage
. .Trager gewünscht ? “ in den Weg zu treten , sondern ihn mit
den Worten „Welchen Zug möchten Sie erreichen ? “

anzu¬
sprechen . — Und nicht minder populär geworden ist jene Sen¬
tenz , die Wheeler an einem schöfien Maientag einem Bettler
zum Eeichenk machte : „ Sagen Sie nicht mehr : Ich bin
hungrig

‘
, riet er ihm . „ Sagen Sie : Es ist Frühling unb

ich bin blind . . .
“

eg . £ A

Eine seiner berühmtesten Kampagnen galt der Durch -
lejiung eines neuartigen Rasiermittels — wie die meisten
dieser Präparate empfahl es sich damit , datz es das Rasieren
angenehmer und leichter mache . Nachdem Wheeler wochen -
La $ e1 $

.e/,6a ^ un0en bei dem Verkauf dieses Mittels ange¬
stellt hatte , gab er folgende „ Verkaufsredensart “ an : „ Moch¬
ten Sie,beim Rasieren 6 Minuten sparen ? “ — Der Erfolg
mar , bag ber Umsatz des Präparates sich verdoppelte . Doch
damit schien „ Amerikas originellster Kaufmann "

noch nicht
zufrieden . Nach einigen weiteren Wochen Beobachtung gab
er Anweisung in Zukunft den Verkauf mit folgender

'
neuen

Sentm euiäuletten : „ Wie würde es Ihnen gefallen , sich in
ber halben Zett zu rasieren ? " — Wie die Firma mitteilt ,

« trengcr Frost , m Allgäu . In ber Nacht zum heutigen
DonnerstM fank das Thermometer auf minus 17 Grad wo «mit eine Temperatur erreicht wurde , bie im Dezember unb-ganuar nur kurze Zett festzustellen war . Bei tiefer Schnee «

Snt lßinStia ^ mf 'W M biC L ° " d 'ch ° ft in prä » «

" ber den Verlust der Frau in den Tod . In
^ ner Wohnung tn Stetin würben am Mittwochnachmittag11 e 1 nnd ein Kind durch Gas vergiftet tot au ' -
gemnben Wie aus mehreren Abschiedsbriefen hervorgeht ,

£ / nl ) a er ? er Wohnung die Tat aus Gram Über denvor kurzem erfolgten Tod feiner Frau begangen .
d - m Slljährigen Krieg lüht ein Haus ver -

sch? fnben . Cin Unglück , wie es sich in Österreich bisher noch
Sinard Vs f

’
f,

stch m dem niederösterreichischen
e l b a ch zu . Montagnachmittag öffnete sichbort plötzlich die Erde , und bas Haus eines Winzers versankmit ungeheuerem Getose . Da zum Glück bie Bewohner nichtirn Hause weilten , kam niemanb zu Schaden . Die Unter -

suchung ergab , baß bas Gebäude über einem Ge Heimgangerrichtet war , den Ichwedische Truppen im 30jährigen Krieg« Wiegt hatten Im Ort er,zählte man sich eine alte Volkssag ?
P ^ . UstCsrb,^ en - StDlIen : M kannte niemand die

lsenaue ^ .age , da die Eingänge verschüttet waren .
Korruptionsfälle in der belgischen Staats «

örutfertt . sm Zulammenhang mtt dem Korruptionsskandal
R I,

belgischen Staatsdruckerei sind außer dem Direktor
? “ ’ la “ t10 weitere Personen , darunter Staats «
beamte und Lieferanten , verhaftet worden . Alle werden der

C|t € tf)unfl - uld '. gt . Es hat sich herausgestellt , datz
^ EN .^ En große Summen an Buytaert und seine HelferbeMflt batten , um sich fortlaufende Aufträge zu sichern . Die
Affäre ist dadurch ans Licht .gekommen , datz andere Firmensich bei der Regierung darüber beklagten , datz sie trotz ihrer
niedrigen Preisangebote niemals bei der Vergebung von
Aufträgen berücksichtigt wurden . Eine neue

'
Be -

a n g s a f f ä r e ist im belgischen Arbeitsministerium
worden , wo zwei höhere Beamte verhaftet worden

sind . Sie werden befchuldigt , von mehreren Grotzbetrieben

w
Kontrolle unterstanden , größere Summen erhalten

SiAlarchen als Scheiduugsgrund . In Paris wurde
mese,r Tage eine Ehe geschieden , in dem der Grund , bett die
y -heiruu als Klägerin angegeben hatte , bag ihr Mann fo laut

bQB tzb unmöglich schlafen konnte , als zureichender
Scheidungsgrund anerkannt wurde . Der Anwalt ber Ebe -
frau erklärte , bie Gefunbheit der Klägerin fei zugrunde q>' -
rlchtet und sie verzweifelt unglücklich . Ein früherer Nachbarder als Zeuge gebeten war , sagte aus , datz er aus der Nach¬
barwohnung ausge,wgen märe , weil er das Schnarchen des
Veklagten nicht mehr au -sgehalten hätte . Und ein anderer
Zeuge beschrieb das Schnarchen „ wie das Klirren von auf¬
einandergeworfenen Eisen stücken "

.
1

An - u . Verkauf

MWine
Brillanten

Schmuck . Silber .
P . Carl .

Sirfcharaben 28 .

Piano
und Flügel bar
zu tauf , gesucht .
Ana . mit Preis

an Pianobaus
Schneider .
Limburg .

Linoleumtevv .
kauf , aeiurftt .

Ana . u . T . 489
an Taabl . - Verl .
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illlllllllllllllNII
Aelterer Mann

mit sckön . Haus¬
halt sucht mit
alleinsteb . unab -
häna . Frau ob .
Frl . im Alter v .
40 — 45 Jahren .

zwecks Heirat
in Borbinbuna
zu treten . Gef .
Ana . m . Angabe
des Alters und
der Verhältnisse
u . E . 489 T .- V .

Klein -

Wagen
aebr . . steuerfrei ,

neues Modell ,
möal . Snort .

gegen Kalle zu
kaufen gesucht .

Ang . mit Preis
ii . Baujahr unt .
T . 488 an T .- V .

Erstkl .

Wgel
oder Pimo
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„ Hier Hilfskreuzer . Wolf
'

, Kapitän Nerger
"

- iiR füsse
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Diese geheimnisvollen Unfälle erregten , da ihre Ursache"
. . .

'
einer Weise vermutet werden tonnte , panischen Schrecken

und legten für eine gewisse Zeit die gesamte Schiffahrt in
den dortigen Gewässern lahm . Wahrend man noch vor
Kapstadt eifrig mit zahlreichen Kriegsschiffen nach einem
vermeintlichen deutschen Unterseeboot , dem

seit seiner Ausreise aus der Heimat den Äquator . Wieder

geht es nun in den Nordatlantik , der auch diesmal kein

freundlicheres Gesicht zeigt als damals bei der Ausreise im

November 1916 . Aber das ist den Leuten auf „ Wolf
" nur

recht , denn gerade dieses Wetter schafft ihnen die besten

Möglichkeiten zu einem glücklichen Durchbruch durch die

gegnerischen Sperrlinien . Noch einmal gilt es für die ganze

Mannschaft zu beweisen , was sie auch als Seeleute können .

Noch einmal mutz das Schiff ferne Seetüchtigkeit zeigen . See¬

gang und Sturm fügen dem Hilfskreuzer jetzt noch kurz vor

Beendigung seiner Fahrten schwerste Schäden zu . Aber die

ÄNannschaft meistert sie alle . Bis an die Brust im eiskalten

Wasser stehend , dichten sie alte Lecke , die bei den häufigen

Kohlenübernahmen auf hoher See entstanden waren und nun

durch das Unwetter neu aufgerissen werden . Aber auch

diese Probe wird bestanden . In den frühen Abendstunden
des 17 . Februar 1918 steht „ Wolf

" vor der deutschen Sperr¬
kette am Kleinen Belt und heißt sein denkwürdiges Signal ,
mit dem er zugleich um einen Sperrlotsen bittet . Wenig

später läuft er unter der Kriegsflagge , den langen Hermat -

wimpel im Topp , in den Kieler Hafen ein .

Eine wertvolle Prise .

Man kann die Bedeutung dieser Kreuzfahrt erst richtig

verstehen , wenn man bedenkt , daß „ Wolf
" auf seiner 448 Tage

langen Reise eine Strecke von 64 310 Seemeilen zurucklegte ,

rund 300 000 Tonnen gegnerischen Schiffsraum

durch Minen und im Kaperkrieg versenkte und dazu

noch für über 40 Millionen Mark wertvolle Ladung nut nach

Hause brachte . Das Schiff war selbst nur 5809 Brutto -

Register - Tonnen groß , hatte eine Besatzung von rund 350

Mann und war mit sieben 15 - Zentimeter - Gelchützen und vier

Torpedorohren bestückt , die sehr geschickt an Deck hinter Fall¬

klappen maskiert , aufgestellt waren .
Die Fahrten des Hilfskreuzers „ Wolf , dessen Namen

heute in unserer Kriegsmarine wieder ein Torpedoboot

trägt , werden für alle Zeiten in der deutschen Marine¬

geschichte ein denkwürdiges Blatt bilden .

unter deutscher Flagge „ Eutenfels
" benannt , ein Schwester¬

schiff des „ Wolf
"

, das von den Engländern Bet Knegs -

beginn aufgebracht worden war . Nach der Übernahme der

Besatzung lagt Fregattenkapitän Nerger die „ Turtrella

als Hilfskreuzer ausrüsten und schickt sie unter dem

Kommando des 1 . Offiziers des „ Wolf
" unter dem neuen

Namen „ 311 i s " westwärts , um vor dem Golf von Aden

Kaperkrieg zu führen . Leider ist dem neuen Hilfskreuzer

nicht das gleiche Glück wie „ Wolf
"

befchieden . Nach tetl -

weifer Lösung seiner Aufgaben wird es später von über¬

legenen , feindlichen Streitkräften gestellt , und , da etn

längerer Widerstand nur unnötige Opfer kosten wurde , von

der eigenen Besatzung versenkt .

Neue Opfer .

„ Wolf " hat inzwischen seinen Kurs weiter verfolgt ,

wirksam tn der Aufklärung von einem Bordflugzeug , dem

„ Wölfchen
"

, unterstützt , das ihm zu diesem Zweck aus der

Heimat mitgegeben worden war . Seine nächsten Opfer sind
die Dampfer „ Jumna " und „ Wordsworth

"
, sowie die Barr

„ Dee "
. Das geheimnisvolle Verschwinden dieser Schiffe hat

die Handelsstraßen verödet . Für den deutschen Hilfskreuzer

gibt es also im Augenblick hier in diesem Seegebiet wenig

zu tun .

„ Wölfchen " hilft mit .

Aber noch ein weiterer Grund zwingt den Komman¬

danten , sein Wirkungsfeld zu verfolgen . Die bisher von ihm

genommenen Prisen hatten zwar sehr wertvolle Ladung aber

wenig Kohlen , die „ Wolf "
dringend braucht . Er hofft sie

in den australischen Gewässern und auf dem Schiffahrtsweg

Australien — Südamerika zu finden . Borher wird noch zu

dringlichen Jnstandsetzungsarbeiten vor der Insel Raoul

längere Zeit geankert , wo durch einen glücklichen Zufall

durch „ Wölfchen
"

, das hier seinen Wert zum ersten Male

auch praktisch beweisen kann , ein wertvoller Kohlen - und

Proviantdampfer gekapert wird . Nachdem so die schwierig¬

sten Fragen mit einem Schlag gelöst sind , kann der Hilfs¬

kreuzer seinen weiteren Aufgaben nachgehen . Noch einmal

werden , diesmal vor der australischen Küste , eine Reihe von

Minen gelegt . Wieder werden eine Reihe von Dampfern
und Seglern aufgebracht und nach Übernahme ihrer Be¬

satzungen versenkt .

Siegreiches Gefecht .

Nach längerer Kreuzfahrt tritt „ Wolf
" dann seinen

Rückweg in den Indischen Ozean an . Vor Singapur fallen
die letzten Minen und richten Schrecken und Vernichtung an .

Auf den alten Jagdgründen der „ Emden " im Indischen
Ozean besteht der deutsche Hilfskreuzer auch sein erstes
Gefecht . Der Gegner ist der bewaffnete Postdampfer

„ Hitachi Mar u “
, der sich vergeblich gegen fein Schick¬

sal zu wehren versucht . Als letzte Prisen fallen „ Wolf
" auf

seinem Rückweg noch der Dampfer „ Igotz Mendi " und die

Segelschiffe „ John H . Kirby
" und „ Maröchal Davout "

zum
Opfer .

Sturmfahrt in die Heimat .

Nach mehr als Jahresfrist , am 12 . Januar 1918 , Über¬

schreitet der deutsche Hilfskreuzer zum 14 . und letzten Male

Wäscherei
,
« SSt

„ sn . 24

iotß

.
oMUSl *

ReparaWre ? 3 . Rheinstr . "

man diese Verluste zu Lasten schreiben zu müssen glaubte ,
suchte , war „ Wolf

" inzwischen ruhig und unbemerkt auf
dem Dampfertrakt Kapstadt — Colombo weitergelaufen .
Mitte Februar legte er weitere Minensperren vor Co¬
lombo und Bombay , denen wiederum eine Reihe von
Handelsschiffen zum Opfer fielen .

Hilfskreuzer „ Turitella " .

Wenige Tage später macht der Hilsskreuzer seine erste
PrW

- Es ist 6er britische Dampfer „ Turitella "
, ehemals

Eine denkwürdige Kaperfahrt .

Am 17 . Februar jährt sich zum 20 . Male der Tag ,
an dem der Hilfskreuzer „ Wolf

" nach einer fast
ISmonatigen Kreuzfahrt durch den Atlantischen , den

Indischen und den Stillen Ozean wieder in die

deutschen Gewässer zurückkehrte . Schon längst hatte
das Schiff in der Hermat als verschollen gegolten , und

man kann sich daher das Erstaunen , aber auch das

anfängliche Mißtrauen der deutschen Sperrfahrzeuge
am Kleinen Belt an jenem Februarmorgen gut vor¬

stellen , als sie plötzlich von einem aufkommenden
Dampfer mit dem Signal angerufen wurden : „ Hier
Hilfskreuzer ,Wolf , Kapitän Nerger

"
.

Ausfahrt und Durchbruch .

„ Wolf
"

gehörte zu einer Reih » von als Hilfskreuzer
armierten Dampfern , die Ende 1916 vom deutschen Admiral¬

stab dazu ausersehen worden waren , in überseeischen Ge¬

wässern Handelskrieg zu führen , um so die gegnerische
Schiffahrt nach Möglichkeit zu stören und zu schädigen . Die

erste Aufgabe , die dem Schiff gestellt war , bestand darin ,
vor einer Reihe wichttger Auslandshäfen Minen zu
werfen ; Erst nach Lösung dieser Aufgabe sollte er zum
Handelskrieg übergehen . Es kam daher darauf an , die An¬

wesenheit des Hilfskreuzers so lange als möglich zu ver¬
schleiern , um den Gegner über den vermeintlichen Urheber
der zu erwartenden Schiffsverluste im unklaren zu lasten .

„ Wolf
" hat dank der geschickten Führung durch seinen

Kommandanten , Fregattenkapitän Nerger , und dank seiner
vorzüglichen Tarnung auch diesen ersten Teil seiner Aufgabe
glänzend gelöst . Es war ihm gelungen , durch sehr schlechtes
Wetter und starke Unsichtigkeit in der Nordsee begünstigt ,
unbemerkt die gegnerischen Sperrketten zu durchbrechen . Am
10 . Dezember stand das Schiff im freien Ozean , setzte dann
Kurs nach Süden ab und erreichte um die Januarmitte 1917
die Südspitze Afrikas . Hier wurde vor K a p st a d t die

erste Minensperre gelegt und wenig später eine zweite auf
dem Dampferweg Kapstadt — Colombo . Schon am 26 . Januar
1917 lief hier der erste Dampfer auf eins dieser schwarzen
„ Eier "

, bald folgten weitere Schiffsverluste .

Das vermeintliche Unterseeboot .

'
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Zttuttetlied

Dieser große Film , der bereits

in Wiesbaden eine begeisterte

Aufnahme gefunden hat , wird

durch unsere anerkannt gute

Tonwiedergabe nochmals

Abertausende erfreuen , denn

man kann , ja man sollte

solche Filme mehrmals

sehen I
Film - Palas *

Wo . : 4 , 6 .10 , 8 .30 Uhr . Pr . 50 , 75 , 1 .00 , 1 . 20 , 1 .50 , 2 .00

schreibt :

Cvataiwtlch

ist die Wirkung des Films . Im

r
- r : r tXceS ;

muß , weint und schluchzt das Publikum .

Ernste Männer , lustige | unge

Damen schneuzen in die Taschen¬

tücher und wischen sich d . e

_ । co rührend ist es .

(.» rtür - M - - ..... *

köfin ........ ..

lung , die diese Wirkung ausubt .

Benjamino Glgh

Maria Cebotari

Michael Bohnen

Hilde Hildebrand

Hans Moser

Peter Bosse

in

Miclviano
monatl . 6 RM ..

Staubsauger ,
täglich 1 .50 RM .
Neuaafse 5 . 1 r .

Gebr . Zeichen -
vlatte . ca . 1 .50 -
2 .00 . !ow . Zim . -
Ofrn ob . 3im . =
Kasofcn . en . aea .

Malerarbeit
gesucht .

Werkbund .
Babnbofstr . 14 .

Tel . 27087 ,

masten -

Soffflme
neu . eleg . . z . ver¬
leib . Restaurant
Taunusstrabe 22

Masken
verleibt billigst
Karlstr . 30 1 r .
Verschied , schöne

Masken -

Anzüge
b . zu verleiben
Rbeinstr .86Part .

Elegante neue
Masken bill . zu
verleib . Blücher -
strane 3 , 2 lks .

Schöne
Masken - Anzüge
von 1 Mk . an zu
verleiben bei

Nagel .
Frankenftr . 7 . 2 .

Maldaner
KURHA US

Samstag , 19 . Februar , 21 Uhr in sämtlichen Sälen :

MIM .
WSWIII

So . ab 2 Uhr Wo. ab 4 Uhr

Eintrittspreis : 5 .- , für Dauer - u . Kurkarteninhaber 3 .-

55,50und 4 6 ^

26 ,Malzkasfee 500 Gramm

l

Heute 400 , 530 , 700 , 830 Uhri

Ein Lustspiel

<5mJÖM

125 g

Echter

Film -

Palast
Anzug : Maskenkostüm oder Gesellschaftsanzug mit
karnevalistischem Abzeichen

Große karnevalistische Dekoration

Mehrere Tanzkapellen

Kleine Anzeigen im Wiesbadener Sagblatt
haben inun « Erjolg l

3n unserem Altersbeim
sind noch einige Plätze für Allein¬
stehende zu besetzen . Tagespreis
2 .50 bis 3 .50 RM . Näh . Auskunft
erteilt die Seimleitung

Saus Labnberg — BergnaHau
bei Nassau — Lahn .

Kleinanzeigen -

Zwerge im Preis ,
Giganten in der

Leistung im

Wiesbadener

Tagblatt !

Kellers hopf
Kodein u . Ski sehr gut

Das große
Karneval -

Programm
ein außer *

ordentlicher ]
ErfolgI

Die große

WALHALLA
Film und Variete

Die

Austern - Lilli
die große Ausstattungs -

Operette von Robert Stolz

mit Hermann Thimig , Theo
Lingen , Gusti Wolf , Harald

Paulsen , Oskar Sima ,
Margarete Kupfer

Diese Besetzung trägt die witzige ,
an Ueberraschungen reiche Hand¬
lung der „ AusternliHi “

, mit der I
nach längerer Pause wieder ein¬
mal eine ganz große , in präch¬
tigem Rahmen spielende Tonfilm -
Operette erscheint .

Regie : E . W . Emo

Robert Stolz schuf den Film I

„ Der Mann von dem man spricht
“ I

— Robert Stolz komponierte I
u . a . „ Zwei Herzen im 3/4 Takt “ I
und „ Ungeküßt soll man nicht |
schlafen gehn

“

1908

Samstag , den 19 . Februar :

S « ,Volks - Maskenball
in sämtlichen Räumen des Hotel
Kaiserhof , ( Frankfurter Str . )
3 Kapellen 3 Anfang 8 . 11 Uhr
Getränke nach Belieben Es ladet ein

Das Komitee
Eintritt : Vorverkauf 1 RM .,
Abendkasse 1 .50 RM .
Karten im Vorverkauf zu
haben bei : Cale Buschmann , Kirch¬
gasse 27 ; Rest .Hausbeck , Büdingen -
str . 8 ; Rest . Mittelhammer , Markt -
str . 22 ; Rest . Kaspar Schäfer ,
Römerberg 8 ; Maskenverl . Müller ,
Luisenstr . ; Zigarrenhaus Ekopf ,
Marktstr . , K .-Fr .-Ring ; Zigarrenh .
Göbel , Oranienstr . 45 ; Marktstr . 8 ;
Zigarrenhaus Scharmann , Klaren -
thalerStr . 3 ; Zigarrenh . Hcymann ,
Waldstr . 81 ; Salon Stenger , Riehl¬

str . 11 ; Joh . Wagner , Roonstr . 22 ; John , Vereinsartikel , Oranienstr . ;
sowie durch Plakate kenntlich gemachte Verkaufsste llen

Dorteilhafte

Bcjugsqucllen
sucht und findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

WIESBADENER

TAG BLATT «

Otayvityw,

0 6 >

Urania -Theater
Bleichstraße 30

Das Publikum sagt :

Sie müssen verlängern , denn :

Der Krach
im Hinterhaus

ist noch nicht beendet , also

geht der Kampf weiter !

MM w .
Schwalbacher Str . 59 . T . 27414 .

„ Ping und Pong im Zirkus

Freitag , nachmittags 2 Uhr

Sonnabend , nachm . 2 Uhr

Sonntag , vormittags 11 Uhr

Ha pelmanns Traumfahrt
Ein lustiges Spiel aus dem Reich
der Puppen und Spielwaren .

Samstag , den 19 . Februar :

KINDER¬

KOSTÜMFEST
für die Kleinen und Großen welche am letzten
Mittwoch keinen Platz bekamen M

Eintrittspreise für Kinder :

2 . Platz 25 Pf . Sperrsitz 40 Pf . Parkett 50 Pf -

Erwachsene die bekannten Preise
D Kassenöffnung 12 Stunde vor Beginn M

Reichssender Frankfurt .

Freitag , den 18 . Februar 1938 .
6 .00 Morgenlied . Morgeusvruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit . Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter - und Echneebericht . 8 .10
Gymnastik . 10 .00 Schulfunk .

10 .30 Sport und körperliche Ertüchtigung . 10 .45
Froher Klang zur Werkvause . 11 .30 Pro¬
gramm . Wirtschaft . Wetter . Stratzenwetter -
dienst . 11 .40 Hausfrau , hör zu ! 11 .50 Aristo¬
kratisches Fübrertum .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten . Schneebericht ,
Straßenwetterdienst , Wetter . 13 .15 Konzert .
14 .00 Zeit . Nachrichten , offene Stellen . 14 .10
Schallplatten . 15 .00 Volk und Wirtschaft .
15 .15 Mutter turnt und spielt mit dem Kind .
15 .30 Erohe Kinder sammeln . 15 .45 Aus
Kunst und Kultur .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der
fröhliche Lautsprecher . 19 .00 Zeit , Nachrichten .
Wetter und Sonderwetterdienst des national¬
sozialistischen Fliegerkorps . 19 .10 Unterhal¬
tungskonzert . 20 .00 Eine Stunde Kabarett .

21 .10 Kammermusik . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15
Wetter - und Echneebericht , Eonderwetterdienst
des nationalsozialistischen Fliegerkorps , Nach¬
richten , Sport . 22 20 Worüber man in Amerika
spricht . 22 .30 Welt - und Europameisterschaften
im Eishockey . 22 .45 Unterhaltung und Tanz .
24 .00 KonzM .

„
Denk

an den

Jahrgang
“

I. Teil : „ Wie es einst war !“

II. Teil : „ Wir machen mit !“

mit dem herrlichen Gerard -Ballett

Orig . Mimi , Kremer und März
Lucie Klaar .

Harmonikas
von der kleinsten Mundharmonika
bis zum grünten Lurus - Akkordeon

sowie alle

Musik - Instrumente
zu billigen Preisen . — Stets
Gelegenbeitskäufe in gew . Instr .

Msik ' Seibei Telephon
*
23263 .

WMle
'

s

We - MMt
ist beachtenswert , insbesond . die

MS !

kWiMteil :
Ostafrikaner
MischUNg . 125 g • V -Si

Original -

Costarica . 125 g
OU -si

Weitere
empfehlenswerte Sorten

„
Hänsel u . Gretel

“

das bekannte Märchen

ferner

„
Die Sterntaler “

Ein Märchen nach Gebe Grimm

U
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Spott und Spitt
Liter griff an und verlor in IS Kunden nacfj fünften .

Wouters auch Weltmeister .

Der große Wurf ist mißglückt ! Gustav (Sber Deutsch¬
lands Meister im Weltergewicht , erhielt nach jahrelangem
Warten am Mittwochabend im Brüsseler Sportpalast die
große Chance , um die Weltmeisterschaft der JBU . zu boxen .
Felix Wouters , Belgiens Europameister , war sein
Gegner . Noch vor zwei Jahren hatte Eder diesen
blutjungen Belgier in der 9 . Runde k. o . geschlagen .
In Brüssel aber gab man nach 15 Runden Wouters einen
Punktsieg , der ihm zwar die Weltmeisterschaft im Welter¬
gewicht einbrachte , aber Eders Leistung herabsetzt . Der
Kölner hatte gegen diesen erst 23jährigen „ Ringkämpfer

"

einen überaus schweren Stand . Mit seiner betont defen¬
siven Kampfeinstellung ließ sich Wouters von dem Deutschen
durch den Ring treiben , bis er schließlich in der
letzten Runde nach schweren Schlagserien von einer genauen
Rechten Eders bis 4 zu Boden geschickt wurde . Bei seiner
großen Jugend überwand der Belgier aber die gefährliche
Lage von den 15 000 Zuschauern zum letzten Widerstand
angespornt . So kam Wouters über die vollen Runden und
erhielt den Punktsieg zugesprochen . Doch hinterließ Eders

Kampfgeist , den Gegner auf jeden Fall niederzufighten , den
weit größeren Eindruck . Hoffentlich stellt sich der Belgier
bald auf deutschem Boden zum Rückkampf . Eder wird sicher
jeden Tag bereit sein , mit Wouters wieder durch die Seile

zu klettern und zu beweisen , wer wirklich der bessere
Mann ist .

Der Belgier ließ sich euf keinen Schlagwechsel ein .
Das Interesse , mit dem man in Belgien dem ersten

Start des deutschen Weltergewichtlers entgegensah , war

äußerst groß . Eder , der in seiner großen Zeit Belgiens
beste Boxer Adrian Änneet , Nestor Charlier , Felix Wouters ,
Al Baker und Gustave Roth einwandfrei geschlagen hatte

und in Brüssel als „ Velgienschreck
"

gilt , stellte sich vor
15 000 Zuschauern in der Höhle des Löwen zum Kampf .
Unter den zahlreichen deutschen Schlachtenbummlern sah
man u . a . den deutschen Gesandten in der belgischen Haupt¬
stadt , Frhr . v . Richthosen .

Vis zur 5 . Runde ließ sich Wouters von seinem energisch
angreisenden Gegner ständig durch den Ring treiben ; noch
allzu stark waren die Erinnerungen an den 11 . November
1935 , wo er von einer krachenden Rechten Eders für die

Zeit auf die Bretter geschickt wurde . Nur hin und wieder

wagte er sich mit langen linken Geraden heraus , die Eder

zwar im Gesicht trafen , aber ohne jede Wirkung genommen
wurden . Endlich in der 9 . Runde ging Wouters aus sich
heraus . Er verstand es , Punkte zu sammeln und so diese
Runde an sich zu bringen . Aber schon in der 10 . Runde gab
es wieder das gleiche Bild . Eder griff unbarmherzig
an und trieb seinen Gegner vor sich durch den Ring , der sich
aber als ein Meister in der Verteidigung erwies
und den Deutschen zu keinem „ Kernschuß

" kommen ließ . Eder

verschärfte seine Anstrengungen , zu einem entscheidenden
Sieg zu kommen , immer mehr . Aber alles war vergeblich .
Wouters ließ sich auf keinen Schlagwechsel ein , bis er

schließlich in der 15 . Runde doch noch von einer genauen
Rechte des Deutschen erwischt wurde . Jetzt war es aber

schon zu spät . Von den 15 000 Zuschauern angefeuert , brachte

sich Wouters über die Distanz und erhielt einen — wenn

auch wenig einleuchtenden — Punktsieg über

Gustav Eder zugesprochen .

Der Engländer Frank Hough kletterte in Lon¬
don zum zweiten Male innerhalb einer Woche durch die
Seile . Er schlug den französischen Schwergewichtler Emile
Olive in einem Zehnrundenkamps nach Punkten .

Umordnung im Uadfport .

Ein Reichsfachamt Radsport . — Berufs -Verband
geschossen .

Der Reich ssportsührer hat entschieden , daß die

Radfahrvereine des Deutschen Radfahrer - Verbandes künstig
in einem besonderen Fachamt Radsport des Deutschen Reichs¬
bundes für Leibesübungen zusammengefaßt werden . Damit
werden die Radfahrvereine nach einem oft geäußerten
Wunsch zu Reichsbund - Vereinen der Gruppe I .
Die Berufsfahrer , Schrittmacher und Veranstalter werden
in einen besonderen Berufsverband des deutschen Radsports
eingegliedert , der als solcher die amtliche Anerkennung auf
Grund der Anerkennung übet die Organisation des deut¬
schen Berufssports vom 31 . Januar 1938 erhalten wird .

Dem Deutschen Radsahrer - Verband obliegt wie bisher
die Jnteressen - Vertretung des deutschen Radsports in den
internationalen Verbänden sowie die Bearbeitung aller

Fragen des Radfahrwesens im allgemeinen Verkehr . Hier¬
her gehört u . a . auch der Versicherungsschutz sowie die Aus¬

gabe der Grenzkarten und Tryptiks . Aus diesem Grund
kann der Deutsche Radfahrer - Verband nach wie vor Einzel¬
mitglieder aufnehmen , während die Mitglieder der DRL .-

ßereine des Berufsverbandes ihm korporativ ohne Mehr¬
belastung angehören . Die Führung des DRV . sowie des

Reichsfachamtes soll grundsätzlich in den Händen des Reichs¬
sachamtsleiters liegen . Die Umgliederung wird schon am
1. April 1938 beendet sein .

+

Diese Neugliederung bedeutet nicht etwa eine Zersplit¬

terung , sondern vielmehr eine Konzentration der

Kräfte des deutschen Radsports . Dem Amateursport in den

Vereinen wird in Zukunft unter der Obhut des Deutschen

Reichsbundes für Leibesübungen eine noch größere F ö r -

d e r u n g zuteil werden , während die Berufsfahrer , Schritt¬

macher , Helfer und auch die Veranstalter in den einzig auto¬

risierten Berufsverband des Radsports Ausnahme finden ,

ähnlich wie es bisher bei den Boxern und Ringern der Fall
war . Die Satzungen des Berufsverbandes werden sich daher

auch engstens an die der beiden genannten Verbände an¬

lehnen so daß der Berufssport in Deutschland unter Aufsicht
des Reichssportamtes eine gleichmäßige Ausrichtung erfährt .

Die wirtschaftlichen Belange der deutschen Radsahrer ver¬

tritt wie bisher der Deutsche Radsahrer - Ver -

band , der zugleich auch die Einzelmitglieder betreut , die

dem DRL . nicht angehören können . Durch die korporative

Mitgliedschaft der DRL .- Vereine und der Angehörigen des

Berufsverbandes genießen diese gleichfalls alle Vorzüge
des DRV ., wobei besonders an den Versicherungsschutz ge¬

dacht ist .

Die fiftDn * Villa = <Saftfpitle .

Berlin , Stuttgart und Düsseldorf als Austragungsorte
vorgesehen .

3m Monat Mai wird bekanntlich Aston Villa , eine

der berühmtesten englischen Fußball - Mannschaften , nach

Deutschland kommen und hier an drei Orten den Trainings¬

partner für unsere Nationalelf abgeben . Das erste Spiel

steigt am 15 . Mai im Berliner Olympia - Stadion .

Als Austragungsorte für die beiden anderen _ Spiele
kommen wie jetzt bekannt wird , Stuttgart und Düffeldorf
in Frage . Die Zustimmung des Reichs,portführers voraus¬

gesetzt werden die Briten hier am 18 . und 21 . Mai ihr

großes Können gegen den deutschen Nachwuchs zeigen .
♦

Am Mittwoch wurden die Wiederholungskämpfe zur

fünften englischen Pokal runde durchgeführt Die

nach Deutschland verpflichtete Eil von Aston Villa

spielte in Birmingham gegen Charlton Athletik erneut un¬

entschieden . Während die erste Begegnung am vergangenen

Samstag 1 : 1 ausging , endete bas Rückspiel trotz Verlänge¬

rung 2 :2 . Man kann nun gespannt sein , wer « n den bei¬

den starken englischen Klubs jetzt das dritte © Piel gewitt « .

Tottenham Hotspurs sicherte sich durch einen 2 :1 - Sreg über

Chesterfield einen Platz unter den letzten Acht .

Süddeutsche Ausstiegskandidaten .

Nicht nur in der Fußball - Eauliga , sondern auch in den

Bezirksklasse ? der süddeutschen Gaue stehen die Eutjchei -

Sportruhe am Sonntag .

Die Reichsbund - Pressestelle teilt mit , daß für Sonntag ,
20 . Februar , Sportruhe angeordnet ist . 5n der Zeit von
11 . 45 Uhr bis 17 Uhr dürfen keine sportlichen Veran¬

staltungen durchgeführt werden . Dadurch ist der gesamten
deutschen Turn - und Sportgemeinde Gelegenheit gegeben ,
die große Rede des Führers anläßlich der Eröfsnung
des Reichstages zu hören .

Südwest — Baden in Wiesbaden fällt aus .

Das Fachamt Fußball hat die beiden Vorschluß¬
rundenspiele zum Reichsbundpokal , die am Sonntag
in Hamburg und Dresden stattfinden sollten , abgesetzt .
Ein neuer Termin wird in Kürze bekanntgegeben . Auch
die Adlerpreis - Vorrunde der Handball -Eaumann -

schasten wurde mit Rücksicht auf die Führerrede vom Pro¬

gramm für kommenden Sonntag abgefetzt . Die E a u -

gruppen - Ausscheidungskämpse für die deutsche
Einzelmeistechchaft im Geräteturnen , die für Sonntag

nach Bremen , Stettin und Hersfeld angesetzt sind , werden

dagegen ausgetragen . Die Veranstaltungen werden um

11 .45 Uhr abgebrochen und um 17 Uhr fortgeführt .
Auch das in Wiesbaden vorgesehene Fuhball - Gau -

spiel Südwest — Baden findet nicht statt und wird an einem

späteren Termin an der gleichen Stelle ausgetragen .

düngen dicht bevor und schon in wenigen Wochen werden

die Aufstiegsspiele zur Gauliga ihren Anfang nehmen . Eine

Reihe jener Mannschaften , die als Gauliga -Anwärter zu

gelten haben , ist bereits bekannt . 3m Gau Südweft

stehen von den sieben zu erwartenden Eruppenmeistern schon

zwei fest , und zwar Reichsbahn/Rotweiß Frankfurt

( Gruppe Nordmain ) und SV . Kostheim ( Gruppe Rhein -

hessen ) . — Im Gau Baden , wo in sechs Gruppen gespielt
wird hat sich der VfR . Pforzheim die Meisterschaft von

Mittelbaden - Nord gesichert , während in Mittelbaden - Sub

ber deutsche Altmeister Karlsruher FV . dicht vor dem Ziel

steht . — 3n Württemberg sind drei von den sechs

Gruppenmeistern bekannt : SV . Göppingen ( Alb ) , SpVgg .

Wiesbadener Scfyacfymeifter/cfyaft .

Ruhe vor dem Sturm .

In den Kämpfen um die Wiesbadener Stadtmeister -

schaft im Schach , die nun schon seit 20 Wochen im Gange

sind , ist plötzlich eine kleine Atempause eingetreten . Man

sammelt seine Kräfte , um alsdann mit äußerster Konzen¬
tration in die entscheidenden Schlußkämpfe zu gehen . Noch

ist ja „ alles drin "
, noch stehen die ersten Sechs keinesfalls

fest , und auch der umstrittene Titel kann noch von einer

Vielzahl von Spielern errungen werden .
Der vergangene Spielabend brachte mit nur zwei Par¬

tien ein stark gekürztes Programm . Die Ergebnisse sind je¬

doch sehr aufschlußreich . Dierkes und Ärautmann ,
die sich bereits im Vorspiel den Punkt geteilt hatten , tarnen

auch tm Rückkampf , einem Zweispringerspiel im Nachzuge ,
nach ausgeglichenem Spiel schon bald zu der Überzeugung ,
daß ein Unentschieden immer noch die friedlichste Losung
eines Streites darstellt , und halbierten auch diesen Zähler .
M e n z wird etwas leichtsinnig , ohne daß damit gesagt werden

soll , daß er diesen fabelhaften „ Schach
"

zug Lodroners ,
der mit einem Schlage die 31zügige unregelmäßige Partie

zugunsten des Postsportlers entschied , unbedingt hätte sehen

müssen . Indes war der das Verhängnis heroorrufende

Springerzug wieder reichlich verwogen . Wenn das so
weiter geht . . . Trotzdem soll man auch nicht in eine der¬

artig gegenteilige Spielweise verfallen wie ßobroner in

seiner rückständigen Partie gegen Roth . Wenn man so

glatt auf Gewinn steht — Lodroner brauchte nur seinen

Freibauern zur Dame zu ziehen — dann kann man auch

schon mal einen verzweifelten Gegenstoß , selbst wenn er

mit verdoppeltem Turm erfolgt , an sich herankommen lassen ,

ohne sich sofort mit ihm zu befassen und ihm durch unzu¬
reichende Verteidigung gar noch zu erliegen . Da war bas

andere ausstehende spiel , eine 34zügige englische Partie

gegen Vogel , doch besser angelegt . Trotz des unentschie¬
denen Ausgangs entspann sich ein jederzeit fesselnder ,

offener Kampf .

Schach .

Heute Donnerstag , 17 . Febr . 1938 , abends 8 llhr ,im

Caf « Braun : Reihenspiel mit Zeitkontrolle des deutschen
Meisters Kieninger ( Köln ) an 10 Brettern .

iiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiNiiiiiiiiiiiiiiimiiim

Schramberg ( Schwarzwald ) und Kickers Vöhringen ( Boden -

fee ) . 3m Gau Bayern sind noch keine Bezirksmeister er¬
mittelt , doch stehen einige Staffelmeister fest . In Mittel -

franken kämpfen Vayern/Kickers Nürnberg und ASV . Nürn¬

berg in Vor - und Rückspiel um die Bezirksmeisterschaft , und

in der Gruppe Ostmark tragen VfB . Koburg und VfB . Bay¬

reuth die entscheidenden Spiele aus . In Oberbayern - Ost
wurde die SpVgg . Sendling Staffelsiegerin .

2 : 3 gegen Kanada .

Deutschland hätte beinahe eine Eishockey - Sensation
geschaffen .

Deutschland hat bei der Eishockey - Weltmeister¬

schaft in Prag mit der Aufstellung seiner Mannschaft kein

Glück . Bereits in der Vorrunde hätte es gegen England

wahrscheinlich zu einem Siege gereicht , wenn unsere Mann¬

schaft in stärkster Besetzung angetreten wäre . Diesmal

wurde in der Zwischenrunde ein ähnlicher Fehler gemacht .

Da ein Sieg gegen den Titelverteidiger Kanada als un¬

möglich angesehen wurde , spielte Deutschland ohne

EggingerundJänecke . Doch schlug sich unsere Mann¬

schaft ganz hervorragend , führte 3 0 Sekunden vor Ab¬

lauf der regulären Spielzeit noch 2 : 1 ( !) , um bann in der

Verlängerung knapp 3 :2 geschlagen zu werben . Kanada

kam damit knapp um eine sensationelle Niederlage herum .

Tschechoslowakei bezwang überraschend USA . nut

2 :0 , während Schweden über Polen mit 1 :0 siegreich

blieb .
Drei französische Titel für Käthe Erasegger .

Bei den französischen Ski - Meisterschaften in Auron

gewann Käthe Erasegger die Titel im Abfahrts - und Tor -

lauf sowie in der alpinen Kombination , während Roman

Wörndle bei den Männern als bester Deutscher im Torlaui

Zweiter und in der alpinen Kombination hinter Rommger

( Schweiz ) und Allais ( Frankreich ) Dritter wurde .

Sport - Hundfäau .

Erfolgreiche Abnahmeprüfungen zum Deutschen Reiterschein
in Wiesbaden .

Durch den Beauftragten des Reichsinspekteurs .

Gruppenreiterführer sturmhauptführer Dender und ben

Führer der Reiterstandarte 150 , Sturmhauptfuhrer W e l d -

mann fanden gestern die Prüfungen für ben Deutschen

Reiterschein im Tattersall Weiß statt . 91 Bewerber , darunter

58 NSRK .- Reiter aus HI . und JV . des Bannes 80 waren

zur Prüfung angetreten . Die Winterausbildung aller

Reiter lag in bezug auf Leistung wert über dem

Durchschnitt , was aus dem Endergebnis hervorgeht ,

da von allen Prüflingen nut 7 nicht voll bestanden Bet

diesen handelt es sich um erst kürzlich zu ben Äcitereinbciten

gestoßene 3ungreiter . 3n markanten Worten jpenbete bei

Übergabe ber
'
Reiterscheine nach Schluß der Prüfungen der

Eruppenreiterführer sein uneingeschränktes Lob über Sie

Einsatzbereit chaft und die reiterlichen und fahrtechntschen

Fähigkeiten der Reiter . Er sprach dem Führer der Relter -

ftanbarte 150 , Sturmhauptführer Weidmann , dem Führer
des Reitersturms 5/150 , Sturmführer Merbach , dem teiter =

licheu Ausbilder , Obertruppfiihrer Weiß und dem Ausbilder

am Fahrlehrgeräk Obertruppführer Schmitz , feine volle An¬

erkennung aus . Zahlreiche Volksgenossen wohnten den

Prüfungen bei . Die Nachprüfungen finden im Laufe des

Monats April statt .
Südwest -Turuer für Hersfeld .

Beim Eaugruppen - Ausscheidungstumen für die deut¬

schen Eerätemeisterschasten in Karlsruhe , das am Sonntag

in Hersfeld die Vertreter der Gaue Hesien , Subwest ,
Mittel - und Niederrhein zusammenführt , nehmen folgende
13 Turner aus dem Gau Südwest den Kamps auf : Winter ,

Liittinger , Hlinetzky , Stiegler , Reuther , Hörnis Delle

Wehner , Stemmler , Braselmann , Metz , Schnäbele und

Fiedler .
*

Bereits über 400 Meldungen liegen zum

Frankfurter Reit - und Fahrturnier vor , das am 5 . und 6 .

März durchgeführt wirb .

Hartnäckigkeit , dein Name ist Linnmann ! Das macht

ihm so leicht keiner nach , Altmeister S t e i n k o h 1 nicht nur

weitere 40 Züge zu widerstehen — die Hängepartie mußte
im 80 . ( !) Zuge nach achtstündiger Spielzeit erneut ab¬

gebrochen werden — , sondern seine verzweifelte Lage durch
ein unerwartetes Springeropfer Jogar noch derart zu bessern ,
daß man ihm nunmehr begründete Remisausftchten zu -

geftehen mutz !

Stand nach der , 2 0 . Runde : 1 . Steintot ) ! 14 P .

( 4 Verlustpunkte ) ; 2 . Ruppe 13 ( 5 ) ; 3 . Bleutgen 1111 ( 4 )4 ) !
4 . Linnmann 11 ( 6 ) ; 5 . Menz 11 ( 8 ) ; 6 . Dr . Jung 10 )4 ( 7 )4 ). ;
7 Roth 9 ( 10 ) ; 8 . Lodroner 7 )4 ( 9 )4 ) ; 9 . Ärautmann 7 )4

( 10 -4 ) ; 10 . Vogel 7 ( 11 ) ; 11 . Kreiß 6 )4 ( 9 )4 ) ; 12 . Dierkes

5 ( 13 ) ; 13 . Steinmetz 4 -4 ( 19 )4 ) ausgeschieden wegen Mili -

tärdienstpflicht .

Der deutsche Meister in Wiesbaden .

Kieninger spielt an 10 Brettern gegen die NS .- Schach -

gemeinschast .

Den Bemühungen der NS .- Schachgemeinschaft ist es ge¬
lungen , den deutschen Schachmeister 1937/38 , E . Kieninger -

Köln , zu einem Handikap - Turnier ( d . i . ein Reihenspiel mit

Zeitkontrolle ) nach Wiesbaden zu verpflichten . Kieninger
wird gleichzeitig gegen die 10 stärksten Spieler der NS .-

Schachgemeinschaft antreten . Wer Kieninger , Deutschlands
derzeit bester Spieler , ist ^ braucht wohl kaum näher erläu¬
tert zu werden . Vor Meisterspielern , wie Richter - Berlin ,
Rellstab - Berlin und Michel - Nürnberg , den Titel eines deut¬

schen Meisters zu erringen , das fetzt gewiß eine außer¬
gewöhnliche Spielstärke voraus .

Die NS .- Schachgemeinschaft die bereits im Vorjahre
mit der Verpflichtung des Meisterspielers Engels - Düsseldorf
erstklassiges Schach nach Wiesbaden holte , setzt damit erfolg¬
reich ihre Bestrebungen , dem Wiesbadener Schach immer

neuen Auftrieb zu verschaffen , fort . Zweifellos wird auch
der Kampf gegen Kieninger außerordentlich befruchtend auf
das Wiesbadener Schach einwirken .
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Äus der Pfalz .

Ihre

J . Pfeiffer . Amorbech 160 ZBay .

Eint

Jahre ,

Wolf ,

3 3300/38

. . Liter 1 . 40

. . Liter 1 . 50

Strafte
Valentin

Heimer
Philipp

40MIÄ1V

Rotwein .
Weißwein

Heidelbeerwein , süß

Apfelwein , natur . .

die sich durch
Heirats¬
anzeigen des
Wiesbadener
Tagblatt
fanden !

sagen wir herzlichsten

Dank .

Lydia Kurz

Walter Kurz

Leni Kurz

Friedrich Schlesinger
Hilde Kurz , geb . Krämer .

Sasenstrafte 8 .
Susanne Reinhold , geb .

61 Jabre . Stiftstrafte 22 .

Für alle wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme , die wir während der

langen Krankheit und beim Heimgang unseres teuren Entschlafenen in
so überaus reichem Maße erfahren durften , sagen wir hiermit unseren

aufrichtigen Dank .

Wiesbaden ,
im Februar 1938 .

Für die wohltuende

Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden unseres lieben

Entschlafenen

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Gedenket

der frierenden

Kettenhunde !

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Erna Kurz , geb . Lange
Maria Kurz

Carl Kurz

Johanna Kurz

Eduard Kurz

Wiesbaden -Igstadt ( Haus Kurz )
und Oberbiel bei Wetzlar/L . , den 16 . Februar 1938 .

öterüekiille in Wiesbaden .

Philipp Glöckner , 64 Jahre , Rhein¬
bahnstrafte 4 .

Johann Schlamp . 80 I . . Rauen -
thaler Strafte 8 .

Otto Börner , 56 Jahre , Kauber

Die Einäscherung findet am Freitag , den 18 . Februar ,
vormittags 10 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

8 .
Bastian . 54 Jahre . Dok -

3hr war es leid , sich
mit dem Waschen der öligen und

fettverschmutzten Berufswäsche
abzuplagen . Sw hatte von iMi

gehört und probierte es kurzer -

Hand aus . Nachtsüber weichte

sie die Lachen in heißem iMi

Wasser ein und kochte sie am

Morgen eine Viertelstunde in

einer frischen iMrSöfung . Und

welch ein Lrfolg ! Mühelos
und viel billiger hatte sie in

kurzer Zeit alles sauber und

frisch . iMi ist das preiswerte und

bewahrte Reinigungsmittel
für Berufswasche aller Art .

Im Namen

der Hinterbliebenen :

Berfa Möller .

Missen Sie übrigens
schon , daß ATA ein

( o billiges und
vorzügliches Reini¬

gungsmittel für ver¬
ölte und stark ver .

schmutzte Hande ist ?

Emilie Holz , geb . Rossel . 51 I . ,
Wiesbaden - Dotzheim .

Otto Seibert , 35 Jahre , Wiesb .-
Erbenheim . Wörthstrafte 9 .

Karl Eleve , 77 Jahre , Taunus -
strafte 3a .

öterbeliille in W . - Webrich .

Willy Gabler , 29 Jahre . Hinden -
burgallec 116 .

Jobannette Hartmann 70 Jahre ,
70 Jahre . Hubertusstrafte 11 .

Elsa Deufter . geb . Weber . Ehe¬
frau . 33 I . . Elisabethenstr . 20 .

Johann Kremb , 74 I ., Colmarer !
Strafte 1 .

Preise ohne Glas

Haben Sie besondere Wünsche ?

Sie werden gut beraten bei :

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Josephine Carl , geb . Letzerich .

Wiesbaden , Schiersfeiner Str . 20 .

Jam .- Rum - Verschnitt . .
Weinbrand - Verschnitt .
Dauborner .......
Weinbrand „ Hausmarke

Ital . Süßwein ......
(Samos ähnlich )

Vinho do Portugal . . .
( Tarragona ähnlich )

Malaga , rotgold .....

Nr .
'
40 .

'
Serie j3 .

. Fl . 1 . —
Liter 40 Pf .

habt , mit der Käthe Meier Schluß zu machen . Schließlich
sei diese an ihn hcrangctreten mit der Mitteilung , daß sie
von ihm ein Kind erwarte . Er habe sofort die Vaterschaft
abgestritten und wollte nichts mit der Sache zu tun haben .
Schließlich habe er sich doch bereit erklärt , der Meier zu
helfen und ihr Tabletten gebracht . Diese Tabletten , sowie
einige weitere Versuche zur Abtreibung , die im Sommer
1935 gemacht wurden , führten nicht zum Ziel , und so be¬
stellte er schließlich das Mädchen für den 12 . Oktober 1935
nach Laurenburg an der Lahn . Er ging ihr durch den Wald
entgegen und brachte sie an eine einsame Stelle in der Nähe
eines alten verlassenen Stollens einer Schiefergrube . Nach
seinem Geständnis

hat sich dann die Tat wie folgt abgespielt :

Er hatte eine Decke mitgebracht , auf die sic sich setzten . Er
fragte dann , ob sie , wie er geraten hatte , einen Brief an
ihre Eltern vorbereitet habe , der diese beruhigen sollte ,
falls sie wegen der Abtreibung einige Tage nicht nach Hause
kommen würde . Sie gab ihm den Brief . Dann will er noch
etwas mit sich gekämpft haben und habe ihr schließlich ein
Fläschchen gereicht . In diesem Fläschchen befand sich Z y a n -
I al i . Das Mädchen habe dann in der Meinung , es sei ein
Abtreibungsmittel , die Flüssigkeit zu sich genommen . Die
Wirkung sei unmittelbar cingetreten . Als das Mädchen

Todesurteil im Mordprozetz
Armand .

Limburg , 16 . Febr . Am Mittwochabend , kurz nach
9 Uhr , verkündete der Vorsitzende des Schwurgerichts das
Urteil gegen Erwin Armand . Das Gericht war im wesent¬
lichen den Ausführungen des Staatsanwalts gefolgt und
sah Armand für schuldig an . Er wurde wegen Mordes zum
Tode verurteilt .

Billige gute Obstweine !

Johannisbeer - Dessert -Wein , rot Fl . 65 Pf .
Stachelbeer - Dessert -Wein . . . Fl . 70 Pf .

Herrn

Ernst Möller

Pf . und höher

Pf . und höher

. . Fl . 2 . 60

. . Fl . 2 . 10

. . Fl . 1 . 70

. . Fl . 2 . 80

. Liter 1 . 30

Wieder ein Schaufcnstereinbruch . — Diesmal in
Ludwigshafen .

— Ludwigshafen , 16 . Febr . In der Nacht zum 15 . Febr .
schlugen bis jetzt noch _ unbekannte Täter an einem Photo -
gcschäft in der Ludwigstraße die Schaufensterscheibe ein und
entwendeten zwei Photoapparate im Werte von
500 NM .

furchtbar röchelte , habe er eine an seinem Fahrrad Lefestigte
Picke geholt und damit mehrere Schläge auf den Kopf des
Mädchens geführt . Dann schleppte er die Lerche in den
70 Meter weit in die Erde führenden Stollen , legte sie in
einem Seitengang nieder und bedeckte sie mit Steinen . Da¬
nach reinigte er sich in dem nahen Vach und begab sich zu
dem Mädchen in Katzenelnbogen , das er in einer Theater -
o o r st c l l u n g fand , an der er auch teilnahm .

9iad ) der umfangreichen Beweisaufnahme kam das
Gutachten des leitenden Arztes der Landesheilanstalt
Marburg , Dr . Giese , zu dem Schluß , daß dem Angeklagten
die Milderungsgründe des § 51 nicht zuzubilligen seien .
Daraufhin beantragte der Vertreter des Staatsanwaltes
die Todesstrafe .

Strafte 62 .
Sennerich , 48

Liter 70

Liter 80

Das Schwurgericht in Limburg verhandelte am
Dienstag und Mittwoch gegen den 24jährigen Erwin
Armand aus Wasenbach int llnterlahnkrcis . Er war

angeklagt , am 12 . Oktober 1935 die zwei Jahre ältere Käthe
Meier aus Marburg getötet zu haben .

Armand hatte feit 1 . Mai 1933 in Marburg studiert .
Im November 1933 lernte er bei einer Festlichkeit die Käthe
Meier kennen , an der er allmählich mehr und mehr Gefallen
fand . Das Verhältnis wurde während des ganzen Jahres
1934 und auch nach Anfang 1936 fortgesetzt , obwohl Armand
im März 1935 ein Mädchen in Katzenelnbogen kennen
lernte , in das er sich auf den ersten Blick verliebte . Wie
der Angeklagte bei feiner Vernehmung angab , will er an¬
dauernd geschwankt haben , doch habe er nicht den Mut gc -

Am 15 . Februar entschlief sanft nach langer schwerer
Krankheit mein lieber Mann , unser treusorgender Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder und Schwager

Friedrich Carl
Mitglied der K . B. 87 .

ZILLI
Dem Fach mann f .Weineu .Spirituosen seit 1905

Schiersteiner Straße 11 — Wellritzstraße 17
Schwaibacher Straße 9 — Telephon 24942

Für kalte Tage ?
sollten Sie eine Flasche Rum , Weinbrand oder
Rotwein im Hause haben . So ein Glühwein tut
Wunder . Auch Weißwein , heißgemacht , können
wir als treffliche Medizin empfehlen . . .

genauen
Zucker % I

können Sie mit des „Ergo“ in 3 Minuten leicht
selbst feststeflen. Auskunftkostenlos.

Am 15 . Februar 1938 , 17 .15 Uhr . verschied nach

langem schwerem Leiden , im Alter von 54 Jahren
mein lieber guter Mann , mein treusorgender Vater ,
lieber Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Valentin Bastian
Straßenbahnschaffner a . D .

In tiefer Trauer :
Käthe Bastian , geb . Wolf

Rudolf Bastian
clse Bastian , geb . Beer
nebst Anverwandten .

Wiesbaden ( Dotzheimer Sfr . 62 ), den 15 . Februar 1938 .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 18 . Februar 1938 , nachm .
3 .45 Uhr auf dem Südfriedhof statt . — Das Seelenamt findet
am Freitag , vorm . 8 Uhr , in der St . Elisabeth - Kirche statt .

Heute entschlief nach langem schwerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden meine liebe Frau , unsere gute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Susanne Reinhold
geb . Wolf .

im 62 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Johann Reinhold nebst Angehörigen .

Wiesbaden ( Stiftstraße 22 , II) , den 16 . Februar 1938 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 19 . Februar ,
vormittags 10 % Uhr von der Trauerhalle des alten Friedhofes
aus auf dem Nordfriedhof statt .

Beerdigung : Freitag nachm . 2 % Uhr auf dem Südfriedhof .

Nach längerem schwerem Leiden , jedoch zu plötzlich ,
verstarb am Dienstag mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Großvater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Elisabeth Börner , geb . Maybach ,
nebst Kindern und Verwandten .

Wiesbaden ( Kauber Str . 9,1 ) , den 17 . Februar 1938 .

Herr Otto Börner
im 56 . Lebensjahr .

(
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Bankert und Börsen

man zuversichtlich mit einer 5 % igen Dividende rechnet ,
% % cinbüßtcn . Völlig gestrichen blieben Kaliaktien , zum
überwiegenden Teil gestrichen waren auch Braunkohlen -
roeite . In der chemischen Gruppe setzten Farben % % höher
mit 160 % ein . Von Eummiwerten waren Conti - Gummi auf
eine Zufallsorder von 6000 RM . 2 % höher . Von Elektro¬
werten wurden Deutsche Atlanten 1 % , AEG . % und Lah -

meyer
’% ! % höher , bei den Tarifwerten dagegen HEW .

1 % % niedriger angeschricben . Bei den Autowertcn zogen
Daimler unter Hinweis auf die mit der Autoausstellung
verknüpften Erwartungen um % % an . Mit einer auf¬
fälligeren Kursbewegung find noch Reichsbankanteile her¬

vorzuheben , die , allerdings bei einem Umsatz von nur
15 000 RM ., um 2 % % anstiegen . Von Nebenwerten ge¬
wannen Hotelbetrieb bei anhaltend lebhafter Nachfrage
nochmals zirka 1 % % . Sehr fest lagen im variablen Rentcn -

vcrkehr Reichsaltbesitz , die nach dem kräftigen Vortags¬

anstieg bis auf 131,60 heute einen Höchstkurs von 132 %

erreichten . Die Steigerung ist aber auch hier auf zunehmende
Materialknappheit zurückzuführen . Fest lagen ferner Ee -

meindeumschuldung , die um 15 Pf . auf 95,60 anzogen .

Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 12,43 , Dollar 2,467 ,
Franken 8,13 .

Frankfurt a . M ., 17 . Febr . ( Drahtmeldung .) Tendenz :

Uneinheitlich . Die Börse war am Aktienmarkt auf
einen freundlichen Ton gestimmt ; die Umsätze erfuhren aber
keine Belebung . Ebenso war die Kursentwicklung unein¬

heitlich . 2m allgemeinen hielten sich die Abweichungen
unter 1 % . Fest lagen Reichsbank mit 209 % ( 207 % ) , Conti -

Gummi mit 193 ( 191 ) , dagegen waren Holzmann bei

einigem Angebot etwas mehr abgeschwächt auf 159 ( 160 % ) .

Überwiegend nur knapp behauptet lagen die meisten
Montanpapiere . Chemiewerte zogen um Bruchteile 1 % an ,
und auch Motorenwerte waren etwas höher . Zellstoffaktien
und Elektropapicre lagen unregelmäßig . Der Rentenmarkt

war weiter fest , die Umsätze bliebn aber infolge des

Materialmangels beschränkt . Besonders fest Reichsaltbesitz¬

anleihe mit 132 ( 131 % ) . ferner Kommunalumschuldung mit

95,65 ( 95,50 ) und 4 % ige Rentenbankablösung mit 94,60

( 94,50 ) . Am Pfandbriefmarkt waren Goldpfandbriefe wieder

zumeist repartiert . Für Liquidationspfandbriefe verblieb

stärkere Nachfrage , auch Stadtanleihen wurden gesucht .

Jndustrieobligationen lagen uneinheitlich . Tagesgeld 3 % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 16. Februar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen .

15. Febr . 1938 16. Febr . 1938
Geld Brief Geld Brief

Aegvpten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .715 12 .745 12 .715 12 .745
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .653 0 .657 0 .653 0 .657
Belgien . . . . . . . 100 Belga 41 .98 42 . 06 41 .98 42 .06
Brasilien . . . ..... 1 Milr . 0 . 145 0 147 0 . 145 0 . 147
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 . 053 3 .047 3 053
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 .42 55 .54 55 .42 55 .54
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
England . . . . . 1 L Sterling 12 .415 12 .445 12 .415 12 .445
Estland . . . . 100 estn . Kr . 68 . 13 68 .27 68 . 13 68 .27
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .49 5 . 50 5 .49 5 .50
Frankreich . ..... 100 Fr . 8 . 137 8 . 153 8 . 112 8 . 128
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 . 353 2 . 357
Holland . . . . . . 100 Gulden 138 .46 138 .74 138 .45 138 .73
Iran (Teheran ) . . 100 Rials 15 . 42 15 .46 15 .42 15 .46
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 53 55 .65 55 .53 55 .65
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan . . . . ..... 1 Yen 0 .723 0 .725 0 723 0 .725
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 . 694 5 .706 5 . 694 5 .706
Kanada . . . . 1Kanad . Dollar 2 .472 2 . 476 2 .469 2 .473
Lettland . . . . . . . 100 Lats 49 . 10 49 . 20 49 . 10 49 .20
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .94 42 .02 41 .94 42 .02
Norwegen • . . . . 100 Kronen 62 .39 62 .51 62 .39 62 . 51
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 . 95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 47 . 00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .275 11 .295 11 .275 11 .295
Rumänien . . . . . . 100 Lei - — _
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .98 64 . 10 63 .98 64 . 10
Schweiz . . . ..... 100 Fr . 57 .45 57 . 57 57 47 57 .50
Spanien . . . . . . . 100 Pes . ——_ ———— - —
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .676 8 .694 8 .676 8 .694
Türkei . . . . . . . . 1 türk . L 1 . 978 1 . 982 1 . 978 1 .982
Ungarn . . . . . . 100 Pengö _ _ - 1 ■■ — .- —- —
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 109 1 . 111 1 . 119 1 . 121
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .470 2 .474 2 .464 2 .472

Steuergutscheine .
115. !>. 38116. 2 . 38 I 115. 2. 38116. 2. 38

1934 103 .75 ; — ....... 1937 ;115 .75 115 .75
1935 107 .75 107 .75 ....... 1938 1113 .13 | l 19 .13
1936 111 .75,111 .75 I Verrechn .-Kurs . 111 .60 —.—

p -

Marktberichte

Frankfurter Eetreidegrogmarkt .
je

Von den heutigen Börsen

des Wiesbadener TagblatisKursbericht
15 . 2. 38 | 16. 2. 38

129

202 .

110 110 . 501 . 0
Klein , Schanzt &B. 142 . 146 .25 146 . 88
Knorr Heilbronn . 245 — 245 —

Berliner Börse

112 .50 112 .50
\179 .75

Reuten

Miag Mühlenb . .

15410VI, *1.229 .50
169

230 .—

Rhein - Main - Börse

102 —
108 .25

150 .50
196 .75

139 .25
151 . 50

143 .50
114 . 13

41/,*/.
4' /, •/ .
4■/, •/ ,
4‘V/ .
4*/••/.
5' /, •/.
4' /, ' /.
VI, «I.
VI, “I,

Hapag .
Nordlloyd

192 .25
141 . 37

170 .—
113 . 50

Neue Wirtschaftsliteratur .

Messebuch der deutschen Wirtschaft .

102 .—
108 . -

Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u . Brik .
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke

Industrie
Akkumulatoren

Feinmechan .Jetter .
Fel ten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebr .
Kalichemic . . .
Kali Aschersleben .

Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .

Kolonial
OtavMflnen ,

Verk . - Üntern .
Hapag . . . .
Nordlloyd . . .

Banken
A. D. Creditanstalt
D . Elf .- u .W .-Bank
Frankl . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

110 -
142 —

Banken
Bank -.Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges .
Com --u . Priv .-Bauk
Deutsche Bank . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

122 . 25
142 —
165 .—

99 .-
100 .-
100 .—

81 .75
176 .—
130 13

,15. S. 38116. 2. 38

I —.- 107 -
137 .50 137 25

159 .37
137 —
138 25
148 .37

119 —
150 . 50
191 —
142 . 75
146 .50
122 .50
121 .75
142 . 50

Wasserstand des Rheins am 17 . Febr . Biebrich : Pegel
1,79 gegen 1,85 m gestern ; Mainz : 1,05 gegen 1,14 m
gestern ; Bingen : 2,09 gegen 2,18 m gestern ; Kaub : 2,32
gegen 2,46 m gestern ; Köln : 2,93 gegen 3,18 m gestern ;
Kehl : 2,28 gegen 2,28 m gestern .

94
*
63 94 .75

158 .25 158 . 60

Wertpapiere ermächtigt , die vor dem 27 . April 1936 hinter¬

legt wurden . Ebenso wurde diesen Banken die Verwaltung

der mit besonderer Genehmigung entgegengenommenen

Depositen gestattet .

122 .25
119 .—

231 .—
139 75
142 —

Lpiegel der Wirtschaft .

Beim Süddeutschen Zementverband konnte

eine Verständigung über die Verbandsverlängerung um

5 Jahre erreicht werden . Die beiden zum Jahresende aus -

geschiedenen Werke , die Portland -Zementwerke Dyck e r h o s s

Ä G . Amöneburg , und die Bonner Bergwerks - und Hutten -

verein -AG ., Bonn - Obercassel , haben ihren freiwilligen Bei¬

tritt zum Süddeutschen Zementverband und damit auch zu

der Absprache über die Verlängerung erklärt .
Bei der Rh en an i a , Schiffahrts - und Speditions -

G . m . b . H . der Muttergesellschaft des Rhenania -Konzcrns ,
wird für 1937 eine von 3 auf 4 % % : erhöhte Dividende vor¬

geschlagen . ~ . . .. . .
In Bitterfeld ist jetzt eine neue ^ orschungsstatte

für Leichtmetalle durch die I . E . Farbenindustrie eröffne -

worden .

VI, ‘la , , Kom . 2t
4' /? / . •• ®
4‘/, »/,N .Lb Gold 1
VI, ‘1..... 2

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Zeitweise
aufheiternd , doch im ganzen unbeständig und auch einzelne
Schneefälle , nachts Fröste anziehend ; Winde aus Nord bis

Ost . _________

6,7
12, 13
, , 4-5
, , Li .

G.-Kom . l
„ 5
6,7,8
„ 2

vr, ‘T. „ ». io
VI, ‘I, „ „ 3
D . Kom . Sam . Aul .

Versicherung
Allianz -Stuttg .

^
L .

Mannheimer Vers . .

Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Koksw . Oberschi , .
Lahmeyer & Co. . .
Laurahütte . , ,
Leopoldgrube . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . e .Brik

,, Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
SchlesJSlekt . u .Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink .
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht .
Wasser Gelsenkirchi
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zellstoxi Waldhof .

Rohstoffquellen des Inlandes .

Die steigende Bedeutung der Reißwolle .

Die immer wieder erhobene Mahnung an das deutsche
Volk , abfallende Rohstoffe , worunter vorwieglich Altroh -

stoffc und aus dem Verkehr gekommene Gegenstände aus

Rohstoffen verstanden werden , zu sammeln , ist heute bereits

so tief in das Volk und sein wirtschaftliches Denken ein -

gedrungen , datz hier auf eine Erklärung und eine Hervor¬
hebung der Wichtigkeit der Forderung verzichtet werden

kann .
"

Trotzdem besteht hinsichtlich ,
der Verwendung und

Wicdcrzuführung einzelner Rohstoffe vielfach Unklarheit .
Dies bezieht sich besonders auf das Gebiet der Altwollc , das

durch die Bedeutung der neuen deutschen Kunstfaser .^
deren

Hochwertigkeit übrigens auch von Fachleuten der Textil¬

industrie des Auslandes anerkannt ist , weniger hcrvortritt .

Dennoch ist nach wie vor das Sammeln wie auch die Ver¬

arbeitung der Altwolle äußerst wichtig .
Es sei zum Beispiel nur darauf hingewicscn , daß im

letzten Jahre der deutschen Textilindustrie 350 000 Tonnen

Reißwollfasern zugewiesen werden konnten . Ohne Zweifel
kann diese Menge noch bedeutend erhöht werden . Die Ver¬

arbeitung der Äeißwolle ist übrigens durchaus kein neuer

Gedanke ; er erlebte sowohl bei uns wie auch im,Auslande
schon vor mehr als einem Jahrzehnt eine lehr starke Be¬

achtung , zumal die Verarbeitung von Reißwolle mit Schur¬
wolle und anderen Fasern recht günstige Ergebnisse bei der

Herstellung bestimmter Gewebe ergab . Begreiflicherweise
kommt der Reißwolle besonders in letzter Zeit hohe Be¬

deutung zu , da es durch die Verarbeitung von Reißwolle

möglich gemacht wird , die Einfuhr ausländischer Schur¬
wolle herabzudrllcken .

Auf der Grundlage langjähriger Erfahrungen ist es

der deutschen Textilindustrie durch Fleiß und intensive

Forschungen nunmehr gelungen , ein Gespinst und weiter

ein Reißwollgewebe herzustellen , das Schurwollegewebcn

preislich und qualitativ wirklich zur Seite gestellt werden

kann . Altwolle und Wollabfälle werden einem sehr sinn¬

reichen , sorgfältigen Lösungsvorgang unterworfen , um aus

dem bereits verarbeiteten Material die Einzelfaser möglichst

lang und unbeschädigt zurückzugewinnen . Diese wird ge¬

reinigt , gelockert und gelangt schließlich in Form eines woll¬

artigen Spinnstoffes in die Spinnerei , wo sie nach dem

Streichgarnverfahren wieder zu , rauhfaserigem Garn ver¬

sponnen wird . Je nach der Verschiedenheit der Grundstoffe

unterscheidet man auch verschiedene Handelssorten , die

wesentlich von dem Erfolg der Sammeltätigkeit für ab¬

fallende Rohstoffe abhüngt . Wie wesentlich die Frage der

Reißwolle ist . geht schon daraus hervor , daß die Reitzwoll -

verarbeitung heute bereits 50 % des Verbrauchs an Schur¬

wolle beträgt . In Verbindung hiermit ist die Nachfrage

nach Reißwolle bedeutend gestiegen und gleichzeitig ein

Thema geworden , das sich an jeden wendet .

Altwollstoffe dürfen demnach keineswegs vernichtet

werden . Erkenntnis und guter Wille werden der deutschen

Industrie und damit der Bekleidungswirtschaft nach und

noch solche Mengen an Altwolle zuführen können , daß die

Einfuhr von Schurwolle noch weiter wesentlich herabgesetzt

werden kann . Mit Rücksicht aus die Bedeutung , die der

Reißwolle zukommt , ist der Handel mit Reiszwollc nach

einer neuerlichen Anordnung auf solche Handelsbetriebe be¬

schränkt worden , die auch über die erforderliche sachliche

Eignung und kaufmännische Zuverlässigkeit verfügen .

Berlin , 17 . Febr . ( FM .) Tendenz : Aktien unein¬

heitlich , Renten fester . Die Aktienmärkte standen

wieder im Zeichen weitestgehender Eeschäftsstille und llm -

satzschrumpfung , so daß die Kursgestaltung nur selten als

Ausdruck der Tendenzentwicklung gelten konnte . So wie

kleines Angebot bei mangelnder Aufnahmeneigung einen

stärkeren Druck auszuüben vermag , hatte andererseits lwon

geringer Bedarf beachtliche Steigerungen Mr Folge , ^ m

allgemeinen blieb die Erundstimmung hinsichtlich der

weiteren Börsenentwicklung aber freundlich , wozu einige

Wirtschastsmeldungen , wie zum Beispiel über eine beacht¬

liche Steigerung der Einzelhandelsumsätze , beigetragen haben

mögen Von Montanwerken wurden Hoesch % Klöckner % ,

Marisfelder und Rhcinstahl je % % höher bezahlt An¬

geboten waren dagegen Vereinigte Stahlwerke , ine , obwohl

Lechwerke . . . .
LindeEismaschineu 180 . - - ____
Lokom . Krauß . . 132 — 132 .— 135 .25 135 .25

122 .25 122 .37
127 .25 127 . 25
114 . 37 14 .37
206 .63 207 —

Aus der Wirtschaft des Auslandes .

Die nordischen Handelsflotten .

Die nordischen Länder verfügten zu Beginn des Jahres

über eine Gesamttonnage von 7 736 512 BRT .. wovon

4 438 000 BRT ., also weit über die Hälfte aus Norwegen

entfallen . An zweiter Stelle , aber in weitem Abstande folgt

Schweden mit 1573 738 BRT . und an dritter stelle

Dänemark mit 1 123 000 BRT . Finnlands Flotte ist

mit 571 000 BRT . weit hinter denen der übrigen nordischen

Länder zurückgeblieben , aber er bemüht sich jetzt ebenfalls ,

seine Flotte durch Neubauten und im Ausland angetaufte

Schiffe zu vergrößern . Endlich kommt noch 2 s l a n b mit

einer Eesarnttonnage von 30 774 BRT . Zum ersten Male

seit einer Reihe von Jahren haben sämtliche nordischen

Länder beim Jahresabschluß eine mehr oder weniger große

Tonnagezunahme zu verzeichnen .

Verschärfte Kontrolle von Ausländerdepositen in Polen .

Die polnische Devisenkommission hat eine Abänderung

des Rundichreibeiis betreffend Depositen von Ausländern in

Polen beschlossen . Danach ist die Annahme von Wertpapieren

und Kupons , die aus dem Auslande zugunsten von Aus¬

ländern oder ausländischen Rechtspersonen , die ihren Wohn¬

sitz in Polen haben , sowie die Hinterlegung durch in Polen

wohnhafte oder vorübergehend sich aufhaltende Persoiien ,

zum Depot verboten und unterliegt einer bewnderen we -

nehmiqunq seitens der Devisenkommission Die Levisen -

kommissjon hat die Bank Polski und ihre Nebenstellen , sowie die

Devisenbanken zur Verwaltung der Ausländern gehörenden

Schöfferhof - Bindg . 202 75 •
Schramm Lack . . 141 .25 141 . 50
Schriftgieß .Stempe 112 .— 112 —
Schuckert & Co . . 178 — 178 .50
Siemens & Halske . -- 211 .50
Siemens -Reininger 150 .25 150 . 25

99 .50 99 . 25
122 — 122 .75

18 88 18 75

Moenus . . . 136 .75 135 . —
Motoren Darmstadl 117 — 117 .—

118 .25 118 .25

100 — 100 .-
99 .75 99 .75

— — 99 .7b
100 .25 100 25
100 .2o 100 .25

5*/eReichsanl . v . 27
51/ ,•/ . Yonganleihe . ---
Anl .-AusL (Altbes . ; 131 . 13 131 .2a

Lb .Gold 3
8,9,10

Franksuri o . M ., 16 . Febr . Es notierten . ( betreibe

Tonne , alles übrige je 100 kg ) in RM . : Weizen ( W 13 )

211 ( W 16 ) 214 , ( W 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 , Roggen ( R 12 )

193 ( R 15 ) 196 , ( R 18 ) 200 , ( R 19 ) 202 Erotzhanbels -

preise ber Mühlen der genannten Preisgeblete Futter -

qerste — , Futterhafer — , Weizenmehl , xgpe 812 ( W 13 )
:>q 40 ( W 16 ) 29 .50 , ( W 19 ) 29 .50 , ( W 20 ) 29 .8a , Roggen¬

mehl,
'

Type 1150 ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 30 ,
, R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfutter -

mehl 13 .60 . Weizenkleie ( Süß 13 ) 1075 , ( Süß 16 ) 10 .90 , ( ® 19 )

11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .1a , ( R 18 ) 10 .4Ö ,

jR 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . So,a -

schrot — , Palmkuchen — , Erdnußkuchen — , -tjeber , getr .

14 .00 Höchstpreis ab Erzeugerstation , Trockenschnitzel — Heu ,

geb . und drahtgepreßt — , Stroh , geb . und drahtgepretzt

Tendenz : Ruhig . __ _________ .

^ /„Schutzgebiet . 13 11 .75
4' /, */«Wiesb .St .v .28 99 .—
4*/, "/. Pr .L Pfbr . 19 — .—

16. 2. 38

118 —

160 .- 1 60 75
160 37 160 .63

119 .63 122 —

In der zweiten Märzwoche wird sich das,Interesse der

Weltwirtschaft nach Leipzig wenden , wo die große Frühjahrs¬

messe sichtbar den Willen Deutschlands dokumentieren wird ,
mit den Völkern der Welt zusammenzuarbeiten . Dieser Wille

zur Mitarbeit im wirtschaftlichen Weltgeschehen und die

ständig wachsende Bedeutung des Messe - und Ausstellungs¬

wesens für die gesamte Wirtschaft hat die Veranlassung zur

Herausgabe eines „ Messebuches der deutschen Wirtschaft
'

durch den Geschäftsführer im Werberat der deutschen Wirt¬

schaft , Regierungsrat Carl P a s s a r g e , gegeben . ( Wiking -

Berlag G . m . b . H ., Berlin W 9 , 4 .50 RM .) Das Buch ist

aus den praktischen Erfahrungen der deutschen Beteiligung
an ausländischen Messen heraus entstanden . In den ein¬

leitenden Artikeln aus der Feder bekannter deutscher Wirt¬

schafts - , Messe - und Werbefachleute wird auf die Grund¬

lage der Neugestaltung des deutschen Messe - und Aus -

stellungswesens hingewiesen . Mehr als 800 00,0 Geschäftsleute

besuchen jährlich die deutschen Inlandsmessen , ebensoviele
und mehr die deutschen Abteilungen und Stände auf den

ausländischen Messen in aller Welt . Diese Zahlen nehmen

von Jahr zu Jahr stärker zu und rücken so die Bedeutung

des Messewesens ins rechte Licht . Das Buch , das auf

278 Seiten Text und 152 Abbildungen , alle wichtigen , für

das Messewesen besonders bedeutungsvollen Wirtschafts¬

gebiete behandelt , ist besonders zur Verbreitung im Ausland

gedacht aber es wird auch sicherlich bei der deutschen Wirt¬

schaft großes Interesse finden . Es wäre praktisch und erfolg¬

versprechend , das Buch weitgehend zur Unterrichtung aus¬

ländischer Geschäftsfreunde zu verwenden . p -

Industrie
Aschaffeub . A.-Br .

., Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bemberg . . .
Brown,Boveri & Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
EQlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw . 133 .88 <34 .37
A.Lokalb . u .Krftw . 149 .75 149 .75
D. Reichsbahn Vz. , 30 .— 130 .—

151 . 50
196 . 75
222 .75

62 . 50

130
*
50

144 50
160 50
137 . 13
138 50
148 . 88
141 .63
154 .50

Riebcck Montan . 116 .
Rütgerswerke . . 150 .
Salzdetfurth . . . I —<

Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Conti -Gummi . .
Daimler -Benz . . .
Demag ......
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Dt . Linoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Lieh t u .Kraf t
I . G. Farbenindust .
Feldmühle . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse Bergbau . . .

133 .— 133
-- 170

78 .50 78 50
80 — 80 . 50

i! 5. 2. 38

AEG .Stammaktien 117 .50
Aschaffenbg . Zellst . 141 .75
Augsburg Nbg .-M. 128 . 75
Bayer . Motoren -W . 151 .25
Bemberg . . . . 137 . 50
j . Berger , Tiefbau 151 .—
Berliner Maschinen 132 .—
Braunk . u . Briketts i — .—

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

Süddeutsch . Zucker I •—
Tellus Bergbau . 1 ^ 0 — 130 —

Thüring .I. ief .Gotha 123 . 50 123 50
Ver .Dtsch . Oelfabr . 139 .— 139 .
Ver . Stahlwerke . . 112 . 13 112 37
Ver . Ultramarin . . 143 . | 1 4 4 .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhof

— 230
272 .— —.

Mainkraftwerke 9575 95 .75
Mainzer Aktien -Br . 91 50 92 .25
Mannesmann . . . 113 37 113 88
MansfelderBergbau — .—
Metallgesellschaft . 146 .50 147 .—

US. 2. 38 16. 2. 38
100 . 25
100 .25
100 . 25
100 .25
100 .25
100 25
102 .—

99 .75
99 .75
99 .75
99 .75
99 .75
99 .75

137 —
28 .25

130 25

100 . 25
100 .25
100 .25
100 . 25
100 .25
100 .25
102 13

99 .75
99 .75
99 . 75
99 . 75
99 75
99 .75

137 .25
28 . 37

129 .88

I5 . 2. 38 16. 2. 38
135 . 13 134 .50

——— 154 —
110 - 110 . 13
118 .25 119 —
155 .25 154 .—

- - — 1 9
*
—

——— 129 .75
114 . 13 113 88
155 - - .-
199 .50
146 .75 146 .25

— 174 .—
308 .— »08 .—
230 .25 230 .25
128 .37 129 .—
142 .75 144 .37
126 .25 126 .50' 50 75 151 —
396 .- — _
170 — 169 .—
140 - 140 —
150 .50 150 .25
177 .50 178 .50
211 .75 211 .50
137 — 138 .—

93 .- 93 .—
142 .— - -
112 — 112 —
152 .75 —- —
175 .- ■

60 25 60 50
110 .50
147 .— 147 —

« • .75 21 .75

u>. 2 . 38 J6 . 2. 38

106 — 105 88
85 . - 86 25

125 .— 125 .—
110 .25 110 .50
206 25 207 25
157 .75 158 —

78 25 __
80 . - 80 .—

150 .86
141 — 141 .—
100 - 100 -

—. - .—
138 .75 138 .75

— _— —_—
122 . — 120 .25
1b4 .— 164 .—
136 .90 136 50
141 .25 142 .—
141 . -
255 — 254 —
165 .— 165 50

|130 .— 129 50
143 . 50 144 .50

——
— , 119 —

113 — 113 —
>158 50 160 .25



Zarin i nai

jagte er .
„ Ich danke Ihnen . Glück kann eine Frau immer

brauchen "
, erwiderte sie und wandte sich wieder an den

Juwelier , „der Preis bleibt wie vereinbart ? "

„ Hundertsünfzigtausend ."

„ tlnd in bar — ich kenne Ihre Bedingungen schon .
Sie gab ihrem Sekretär ein Zeichen . Der Sekretär öffnete

die Mappe und zahlte den Betrag auf den Tisch . Der
Juwelier schlaft das Geld in seinen Schrank .

Zarin ! nahm das Kollier in seine Hand .
„Darf ich Ihnen inzwischen den Schmuck einpacken , gnädige

,Äber mit zwanzigtausend Mark ? "

Seine Stimme klang lauernd .
Der Artist wich aus :

„Das wäre kein schlechtes Honorar ."

„ Es ist auch ein Honorar ."

„Wofür ? "
_

„ Für einen von Ihren hundert Tricks .

„ Und wo soll ich ihn ausführen ? "

„ Morgen . Bei mir . Wollen Sie ? "

Zarant nickte :
„ Wir können darüber reden ."

Am nächsten Tag .
Die Unterredung währte schon zehn Minuten .
Der Juwelier sagte ärgerlich :

„Sie wollen also nicht ? "

„Es ist ein glatter Betrug !"

„ Er rechtfertigt Ihr hohes Honorar .'

„Wie hoch sagten Sie ? "

„ Zwanzigtausend . Auch fünfundzwanzigtausend.

„ Und der Wert des Kolliers ? "

„ Hundertfünfzigtausend ."

„ Kein schlechtes Geschäft für Sie ! '

„ Auch für Sie nicht , Mister Zarini
"

, erwiderte der
Juwelier , „ wie ost haben Sie das Kunststück schon ausgefuhrt !

Cie haben weiter nichts zu tun , als das Kollier vor den Augen
der Gräfin in die Kassette zu legen und es dabei verschwinden

&
^ lnd wenn Sie daheim das Fehlen des Schmuckes

bemerkt ? "

Der Juwelier lächelte :

„Es werden Zeugen anwesend sein , die beschworen können ,
das . Sie den Schmuck in die Kassette legten und ihn der Gräfin

aushändigten . Wenn der Schmuck unterwegs verlorengeht ,
hafte ich nicht dafür ."

„Sie legen scheinbar Wert auf eine reine Weste ? '
, fragte

Zarini spöttisch.
Der Juwelier verstand den Spott nicht .
„ Ja , das tue ich"

, sagte er .
(Eine Stunde später betrat die Gräfin das Geschäft . In

ihrer Begleitung befand sich ein junger Herr . Sie stellte ihn
flüchtig vor . Es war ihr Sekretär .

Der Juwelier öffnete den schweren Stahlschrank .
„Sie werden Ihre Freude an dem Schmuck haben , gnädige

Frau ."

„ Ist er fertig ? “

„ Ich versprach es .“

„ Kann ich das Kollier sehen ? "

„ Hier ist es ." ,
Die graften Steine waren von einem unbeschreiblichen

Feuer . Sie lagen so dicht beieinander , daft die kostbare Platin¬
fassung fast verschwand .

„Ein Freund aus Amsterdam brachte mir die letzten
Steine . Er wird sich freuen , wenn sie Ihnen gefallen , gnädige
Frau ."

(Er wies aus Zarini , der neben ihm stand .
Zarini verbeugte sich.
„Der Schmuck möge Ihnen Glück bringen , gnädige Frau ,

Frau ? “

„Bitte .“

Zarini legte das Kollier in die Kassette .
„ Überzeugen Sie sich bitte nochmals , daft der Schmuck

darin liegt , gnädige Frau "
, sagte er ernst , „ man kann bei so

wertvollen Stücken nicht vorsichtig genug fein .“

„Aber ich bitte Sie — "
. .

„ Es geschehen die seltsamsten Dinge "
, antwortete Zarini .

Dann schlaft er die Kassette vor den Augen der Gräfin
und überreichte sie ihr .

„Das haben Sie unglaublich gemacht , Mister Zarini .
Der Artist lächelte bescheiden .
„ Ich führe das Kunststück jede » Abend aus ."

„ Ich habe Sie genau beobachtet ."

„Und nichts gemerkt ? "

Der Juwelier schüttelte bewundernd den Kopf .

„ Nichts . Menn das Kollier jetzt nicht in meiner Hand
wäre — “

„ Sie gestatten ? "

„ Warum nehmen Sie das Kollier an sich ? "

Zarini sagte leise :
„ Erst gegen mein Honorar ."

„ Mißtrauisch ? "

„ O nein . Nur Aberglaube ."

Der Juwelier zählte zwanzigtausend Mark auf den Tisch .

„Nur zwanzigtausend ? "

„Unsere Vereinbarung ."

„ Sie sagten später fünfundzwanzig ."

„ Einigen wir uns in der Mitte ."

Der Artist schob das Geld lästig in den Rock .

„ Und jetzt lege ich das Kollier in Ihren Stahlschrank ,

Ker dann , „ überzeugen Sie sich bitte selbst , daß es
i ist ."

„ Aber zwischen uns — "

„ Nein . Bitte . Überzeugen Sie sich."

Das Kollier lag auf der grauen Stahlplatte tat zweiten
Fach .

Dann schloß Zarini den Schrank ab .
Er übergab Faut die Schlüstel .
Der Artist rief einen Wagen an . Noch einmal winkte er

mit erhobener Hand zurück . Der Juwelier applaudierte hinter
der Glasscheibe seiner Tür . Dann schritt er zu dem Stahl¬
schrank . Er öffnete den Stahlschrank . Die Schlüstel fielen ihm
aus der Hand .

Der Schmuck war verschwunden .
An seiner Stelle lag ein Brief .
„ Ich hoffe , Sie waren mit meiner Sondervorstellung zu¬

frieden " las er , „ ich gebe zwar zu , daß Ihr Honorar außer¬
gewöhnlich hoch war , wie es uns Künstlern selten in den
Schoß fällt . Wenn Sie aber bedenken , daß ich einen meiner
berühmtesten Tricks zweimal hintereinander ausführte —

zuerst bei Ihrer Kundschaft und dann an Ihrem Stahlschrank —
so werden Sie finden , daß mein Jllusionsakt das Geld wert
war . Das Kollier erstatte ich in dieser Minute seiner Eigen¬
tümerin zurück und werde eine glaubhafte Erklärung finden .
Denn ich möchte nicht , daß Sie eine Kundschaft einbüßen , die
Ihnen sicher noch oft ermöglichen wird , das Vergnügen zu
haben , mein Auftreten im Theater zu genießen . Der Mann
mit den hundert Tricks ."

Die gute und die schlechte Aöchiu .

Zu den Dichtern , die sehr wohl die guten Gaben der
Mutter Natur zu schätzen wußten , gehörten Gottfried
Keller und Conrad Ferdinand Meyer . Einst faßen sie in
einem Züricher Gasthause bei einem kräftigen Abendessen .
Es mundete beiden ausgezeichnet . Schließlich meinte Gott¬
fried Keller behaglich : „ Es geht nichts über gutes Esten .
Eine schlechte Köchin liefert den Ärzten die Hälfte ihrer
Kundschaft ." — Dem schloß sich Conrad Ferdinand Steuer
an . „ 3a “

, meinte er , „ und eine gute die andere Hälfte !' '

Zwei Schotten ohne jeden Vart .

Warum haben alle Schotten Sinn für Humor ?
Weil Humor eine Gabe ist !
Ein Schotte sah in einem Vergnügungspark einen

Punchingball mit der Aufschrift : „ Hier können Sie Ihre
Kraft erproben ! Wer den Ball meistert , erhält seinen
Penny zurück ."

Nach einer Stunde wurde der Schotte mit gebrochenen
Armen zur Unfallstatton gebracht .

Luftiger Zoo .

„ Ich habe ein Pferd mit zwei Holzbeinen und einem
Glasauge gesehen ."

„ Nanu !"

„ Ja , auf einem Karussell ."

*
Die seltsamsten Tiere sind Motten : 3m Sommer leben

sie in Pelzmänteln , im Winter in Badeanzügen .

, *

Der Schriftleiter einer Geflügelzeitung erhielt folgende
Anfrage einer Dame , die sich Hühner zugelegt hatte : „ Wie
lange soll eine Henne auf den Eiern sitzen ? " — . Er ant¬
wortete : „ Drei Wochen für Küken , vier für Enten ."

Nach drei Wochen erhielt er ein Schreiben : „ Ich danke

Ihnen für Ihren Rat . Die Henne blieb drei Wochen auf den
Stern , aber es fernen keine Küken . Auf Enten legte ich
keinen Wett . Aus diesem Grunde nahm ich die Henne her¬
unter und verkaufte die Eier ." Puck .

glermitwortlid ) ftlt bte Ectinftleitung : M. (SüntUer in Wiesbaden — Druck und Verlag der L . Echellenberglchen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden .
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Frau Justa schaute ihnen nach , wie der Wagen um
die Straßenwindung bergab rollte . Kam aus diesem
Wege eines Tages das rechte Erbvolk von Schönwil
wieder ? dachte sie und : Was vermochte der Mensch ?

Sein Blut ergoß sich in Kinder und Kindeskinder ,
wogte und vermischte sich und wurde zuletzt ein fremder
Strom ! —

Im Winter , der diesem ersten Ausflug der Obermatt -

Enkel in die Fremde folgte , war eine scheußliche
Witterung . Immer wieder siel Schnee , und kaum hatte
er Matten und Wälder weiß gefärbt , brach der heim¬
liche , hinterhältige Föhn ein , verwandelte die Straßen
in Morast und leckte aus vergilbtem Gras und von

schwarzen Tannen das Weiß wieder fort . Eine dicke ,
lastende Luft engte Menschen und Tieren den Atem

ein und wehrte
'

jenen den Schlaf . Eine sonderbare
Krankheit fiel in die Bäume . Sie war wie ein Brand .
Sie standen nachher mit vergilbten Blättern und

Nadeln . Vom Wald und den Wiesen kam es in die

Ställe . Ans Schönwil standen binnen kurzer Zeit zehn
Stück Rindvieh um . Man wußte nicht eigentlich , was

ihnen fehlte . Sie fraßen nicht , magerten ab . Nach

einigen Wochen fielen sie .

Melk Obermatt war Tag und Nacht unterwegs . Er

ließ die kranken Tiere in einen entfernten Stall bringen .
Die Heimställe wurden immer wieder gereinigt . Dann

berief er Arzte und reiste selbst nach einem andern

Kanton , wo das Übel mit einem neuen Mittel bekämpft
wurde .

Ein Neunzigjähriger , Jnsaste der Armenanstalt von

Reinachten , prophezeite : „ Von den Bäumen an die

Tiere . Jetzt kommt es dann an die Menschen . Früher

hieß man es die Pest .
"

In der Tat begann kurz nachher eine sonderbare

Fieberkrankheit sich auszubreiten , ähnlich dem heimlichen

Wehen des Föhns , ein steigendes und wieder sinkendes

Elasten im Körper
Doktor Brenner , der Dorfarzt , kam Tag und Nacht

nicht zur Ruhe . Aber er war zäh und hatte lange Berne .
Er war überall und kämpfte gegen den Tod in feiner

polternden Art , als wäre der ein Bauer und könnte nur

Grobheit ihm Eindruck machen .

Auf Schönwil war lange alles gesund geblieben Die

Schulen waren geschlossen , Bruna konnte nicht hingehen :
aber auch die andern vermieden es , viel unter die Leute

zu gehen . Taglöhner bekamen Wohnung in den paar
Stuben über den Ställen .

„ Vielleicht ist hier oben noch eine Gesundinsel ,

wenigstens für Menschen
"

, sagte Obermatt . „ So wollen

wir sie hüten .
"

Am Tage nachher kam Adam Huber , der Vorknecht ,

vom Walde herab , wo er zwei Beigen Tannenholz aus¬

gemessen hatte , die dort zum Verkauf und zur Wegfuhr

standen . Allein kam et daher . Sein Kopf mit dem noch I

immer vollen Haar war jetzt ganz weiß , doch wie er so
breitschultrig und weit über Mittelgröße ausragend da¬

herschritt , glich er noch immer einem von den Tellen , wie

sie auf dem Rütli geschworen . Sein Gang nur war

heute sonderbar unsicher . Er trank seit langem keinen

Alkohol mehr . Sonst hätte man meinen können , er habe
eines über den Durst genommen . Von Zeit zu Zeit zog
er sein rotes Taschentuch und wischte sich über die Stirn ,
auf der trotz des sonnenlosen Himmels große Schweiß¬
tropfen standen . Zweimal blieb er stehen und legte die

Hand über die Augen wie einer , den es blendet ober

schwindelt . Was ist mit dir ? fragte er sich selbst . Hat
dich das sonderbare Übel beim Schopf , von dem jetzt alle
reden ? Sollst du der erste sein und vielleicht die Krank¬

heit den andern ins Hans tragen ?

Bei diesem Gedanken blieb er stehen und überlegte ,
was zu tun fei . Das Einfachste wäre wohl , sich direkt
in das Spital zu begeben ! Aber konnte er einfach weg¬
laufen , wie et so ging und stand ? Würde er sich über¬

haupt bis zum weit entfernten Bahnhof schleppen
können ?

Unentschlossen torkelte er weiter . Schon lag drüben

das Schönwilhaus ! Wenn er den Bauern erhaschen
konnte , der würde wohl Rat wisien ! Dann fiel ihm die

Nanny ein . Hoffentlich war sie nicht um den Weg ! Sie
würde gleich merken , daß ihm etwas fehle , würde nicht
an Ansteckung denken — —

In diesem Augenblick sah er unten den Klemens , wie

er vor dem Waschhaus mit seinen Kindern scherzte . Er

rief hinunter : „ Klemens ! Komm herauf ! " Und als

der Blonde gleich gehorchte , sandte er ihn zu Obermatt :

„ Ich warte hier ! Sag dem Meister , ich kann nicht selber
kommen . Ich möchte ihm hier etwas zu wisien tun .

"

Klemens schaute ihn verblüfft an . Adams Gesicht

war jetzt beinahe fo weiß wie fein Haar . Dann eilte et

fort .
Nur wenige Minuten später kam Obermatt den Weg

herauf .
Adam hatte sich auf einen Grenzstein gesetzt , der hier

in der Wiese wurzelte . Als er den Meister erblickte , stand
er auf und rief ihn an : „ Bleibt , wo Ihr seid ! Ich will

die Krankheit nicht ins Schönwil bringen .
"

Obermatt kehrte sich nicht an die Warnung . „ Narr¬

heit
"

, sagte er . „ Wenn du krank bist , gehörst du in deine

Kammer .
"

Sie standen jetzt voreinander , der lange Knecht , der

aussah wie ein älter Kriegsmann , und der kleinere ,
zähere Herr , desien Meistertum nur in der Art lag , wie

er sogleich wußte , was zu geschehen habe .

„ Ich dachte , ins Spital zu gehen
"

, sagte Adam , ein

wenig unentschlossen . Das Spital war für Leute vom

Lande so etwas wie die Totenkammer , aus der man nicht

mehr herauskam .
Obermatt ging der Gedanke , den alten Knecht aus

dem Hause gehen zu lassen , auch noch an die Ehre . „ Nichts



antwortete er ihm „ Mach , baß du heimkommst und

Doktor
" eg t " m,u dir die Nanny schicken und den

Faktor — meinetwegen , wenn es sein muß
"

,
gab Adam zurück . „ Aber sonst helfe ich mir schon selber .

"

Sie setzten sich in Bewegung . Obermatt beobachtete
den Adam , wie er taumelnd ging und sich mühsam auf¬
recht hielt . Dieser aber ging dahin wie ein Blinder , der
aber sicher ist , sein Ziel zu finden und ihm wie erlöst und
nut letzter Kraft entgegentorkelt .

Dreizehntes Kapitel .

Melk Obermatt rief den Arzt an . Adam gefiel ihm
nicht . Auch Frau Justa verständigte er .

Sie stieg zu dem Kranken hinauf .
Er saß noch völlig angezogen auf dem harten Stuhl

neben seinem Bett .
Die Kammer war einfach , aber sauber . Vor dem

Fenster blühten im Sommer Geranien , die die Nanny
pflegte . Auch vor ihrem Fenster blühten sie . Jetzt waren
die Gesimse kahl .

„ Was sitzest du denn noch da ? "
fragte Frau Justa .

„ Das Bett ist das Letzte
"

, antwortete er , und dann :
„ Bleibt nicht lange , Frau ! Der Doktor wird schon sagen ,
was sein muß .

"

Statt allen Bescheids trat Frau Justa zum Bett und
schlug es aus . „ Mach keine Umstände ! "

sagte sie . „ Man
sieht , wie schlecht dir ist .

" Dann setzte sie hinzu : „ Die
Nanny wird dich besorgen .

"

„ Lieber nicht "
, erwiderte Adam . In seinem Innern

saß der Schrecken : Die Nanny ! Daß das Übel auch an
sie kam ! Sie war auch nicht mehr die Jüngste !

Aber Frau Justa verstand ihn und wie er um sich
selbst nicht sorgte , nur um die Kameradin . „ Wie ich dir
Nanny kenne "

, meinte sie dann , „ wird sie sich die Stube
nicht verbieten laßen , wo du liegst .

"

Der Adam gab nach , und es tat ihm in der Seele
wohl , zu fühlen , daß die Meisterin recht hatte . Er zog
auch schon Nock und Weste aus .

Frau Justa ließ ihn allein .
An ihre Stelle trat ein wenig später Nanny . „ Was

machst auch du für Geschichten ? "
fragte sie den Mann im

Bett , dem in Fieber die Zähne klapperten .

„ Ich bin froh , daß du da bist
"

, gestand er . „ Nur —
hoffentlich kommt es nicht auch an dich .

"

„ Das kommt wie es muß
"

, gab die Nanny zurück . Und
sie reichte Adam den heißen Tee , den sie ihm auf Frau
Justas Geheiß bereitet hatte .

Zwei Stunden später brachte Frau Justa den Doktor
Brenner . Die Nanny hielt sich im Hintergrund . Sie
fühlte , daß sie eigentlich weggehen sollte . Äber sie kam
nicht los . Und sie konnte nicht an ihre Pflichten , die
Hausgeschäfte , nicht an die andern Hausgenossen , selbst
nicht an Frau Justa dort am Bett denken . Ihr war . als
sei niemand da , als der Kranke dort , und das ganze
Leben lang niemand gewesen als der .

Doktor Brenner untersuchte . „ Da braucht man nicht
zu sragen

"
, urteilte er dann barsch . „ Das ist das gleiche

Elend wie jetzt überall .
" Dann gab er Anordnungen

und wollte eine Medizin schicken . „ Hilfst
' s , so hilfst

' s "
,

murrte er vor sich hin . Die stille Wut über die eigene
Ohnmacht bebte in seiner Stimme .

In diesem Augenblick entdeckte er die dunkle Nanny
im Hintergründe . „ Hier soll niemand herumstehen , der
nichts zu suchen hat

"
, polterte er .

Nanny trat an ihm vorüber zum Bett . Ihretwegen
konnte der Doktor reden , was er wollte .

Frau Justa erklärte an ihrer Stelle : „ Sie hat die
Pflege .

"

Draußen trat Brenner zum Handbecken , das im Flur
angebracht war und wusch sich die Hände . Er mahnte
auch Frau Justa zu größter Vorsicht .

Aber ein paar Tage später legte sich auch Nanny .
Adam , als sie ausblieb , hatte keine Ruhe . Er wälzte

stch von der einen Seite auf die andere . Als Frau Justa

zu ihm kam , hing sein Blick an ihrem Mund , irrte ab .
kehrte zu ihm zurück . Sie sah , wie ihn eine Frage quälte .

„ Die Nanny ist auch nicht ganz beieinander "
, gab sie

rhm die Auskunft , von der sie ahnte , daß er sie erwartete .
Er fuhr aus seinem Kissen auf , starrte sie entsetzt an

und brachte kein Wort heraus .
„ Der Doktor schaut auch nach ihr

"
, tröstete sie . Aber

sie war nicht so zuversichtlich , wie sie sich stellte .
Eine merkwürdige Zeit folgte . Frau Justa übernahm

die Pflege der beiden Kranken . Sie und ihr Mann
hatten den Willen , gesund zu bleiben . Und sie blieben
gesund .

Jeden Tag zweimal sah auch Obermatt selbst nach
Knecht und Magd . Dabei siel ihm auf , daß sie seine
Besuche in einer Art Geistesabwesenheit empfingen . Sie
erwiderten seinen Gruß , beantworteten auch seine
Fragen nach ihrem Befinden, ' aber eines wie das andere
schien durch die Wand nach dem Nebenzimmer zu
lauschen .

Er sprach Frau Justa davon , und sie antwortete :
„ Wenn es noch lange dauert , gehen sie an der Sorge um
einander zugrunde . Es braucht keinen Psarrer und
keinen Vertrag ; zwei Menschen können auch sonst für
ein Leben lang zusammenwachsen .

"

„ Lege sie in dieselbe Stube "
, riet Obermatt .

Frau Justa zögerte . „ Man soll vom spießigen Alltag
nicht verlangen , daß er das Ungewöhnliche versteht . Wir
wollen das Schönwil nicht in den Mund der Leute
bringen .

"

Das leuchtete auch Obermatt ein . Er kam einen Tag
nicht auf die Sache zurück . Dann aber ließ es ihm keine
Ruhe . „ Stelle dir vor , du und ich lägen an ihrem Platz

"
,

sagte er zu Frau Justa . „ Glaubst du , wir hielten es
aus ? "

Sie schaute ihn an . Eine leise Röte trat in ihr Gesicht ,
wie die Scham eines jungen Mädchens . „ Vielleicht
nicht "

, wich sie aus .
An demselben Nachmittag traf Frau Justa die Nanny

außer Bett . Sie hatte sich angezogen , aber die Schwäche
hatte sie auf einen Stuhl geworfen . Sie war kalkweiß ,
und Frau Justa erschrak vor ihrer Verfallenheit .

„ Ich möchte einmal nach dem Adam sehen
"

, sagte
Nanny .

Der Gang über den Flur schien Frau Justa nicht un¬
bedenklich . Aber gab es einen Widerspruch ? Sie riet :
» Mach dich gut ein ! Und bleib nicht zu lang .

"

Die andere raffte sich auf . Vor Frau Justas Augen
schleppte sie sich in die Nebenkammer hinüber . Dort fand
die Meisterin sie nach einer langen Weile noch immer .
Sie saß ein Stück ab vom Bett des Adam . Keine Hand
konnte die des andern erreichen . Aber über den bleichen
Gesichtern der beiden lag ein Ausdruck der Zufriedenheit ,
der Frau Justa im Innersten ergriff .

Es war aber nicht die letzte Überraschung .
Am nächsten Tag stand auch Adam auf . Frau Justa

fand die zwei langen , dürren Menschen einander gegen¬
übersitzen . Die Nanny strickte , der - Adam rauchte .

„ Seid ihr von Sinnen ? "
fragte Frau Justa . „ Bren¬

ner wird euch nicht übel die Leviten lesen .
"

„ Er braucht nicht mehr zu kommen "
, antwortete ihr

Adam . „ Wir werden bald wieder arbeiten , die Nanny
und ich ."

Es war aber nicht schwer zu sehen , daß sie noch weit
vom Arbeiten waren . In ihren Augen war eine sonder¬
bare Glanzlosigkeit , und manchmal zitterte einem der
Unterkiefer vor Frost .

„ Narren seid ihr und Steckköpfe !"
zankte Frau Justa .

Aber wieder antwortete ihr Adam : „ Laßt uns , Frau !
Es muß auch solche Käuze geben .

"

Da wagte Frau Justa irgendwie keinen Einwand
mehr .

Stunden und Stunden saßen die zwei Kranken . Von
dem , was sie zueinander geführt , sprachen sie nicht . Sie
konnten überhaupt immer wieder schweigen und anein¬
ander vorbeisehen . Einmal nur hob ein kleines Ge¬
spräch an .

( Fortsetzung folgt .)

Das wunder von Lauchstädt .

Erzählung von Robert Hohlbaum .

„ .
Der Studiosus medicina « Christian Wittebold hatte

stets sem - dlohnendstes Lachen aufgeschlagen , wenn die
Theologen seiner Landsmannschaft eine Disputation über
die Wunder Christi und der Apostel angestellt hatten . Und
doch sollte auch ihm ein Wunder widerfahren , daß jedem ,vcr ihn kannte , zumindest so groß erschien , wie die Er¬
weckung des toten Jünglings .

Nicht weit von Jena im Bade Lauchstädt spielte die
Jliciinerter Truppe , seitdem die schöne Jahreszeit die vor¬
nehmen Gäste in großer Menge angelockt hatte , an jedem
Samstag zum nötigen Ergötzen der Gesellschaft ein schönes
Stuck . Und da mit den Komödianten auch die Hofgesell -
l -,a,tn>

unb Zelebritäten der Residenz sich einfanden , hatten
die Neugierigen ein doppeltes und dreifaches Schauspiel .
In den frühesten Vormittagsstunden füllten sich die
Straßen , die von Jena , Halle und Leipzig dem aufblühen -
dcn Orte zustrebten , mit Studenten . Die Leipziger Stutzer
fuhren in feinen Karossen oder ließen sich von Sänften
tragen , die Höllischen Waisenhäusler trabten bescheiden zu
Fuße , indes die Jenaer Burschen auf allen Gäulen der
Pferdcverleiher peitschenknallend und sporenklitrend aus
den Toren ritten .

Die zierlichen Herrchen fügten sich aufs beste in das
zartbunte Bild der gemeßenen Badepromenade , die armen
Stipendisten drückten sich scheugeduckt durch die unheimliche
Pracht , die Jenenser aber stießen die galanten Kavaliere zurSeite , als rempelten sie den Breiten Stein lang , und es gab
gar ost einen unliebsamen Zwischenfall , wenn einer ihrer
riesigen Hunde sich in dem Reifrock einer Dame verfing .

An solchen Abenden saß Christian Wittebold allein in
der Kneipe „ Zum halben Mond " und fluchte über die Zier¬
bengels , die ihm des dummen Affenpläsiers wegen echappiert
seien , aber mitzuhalten , dazu war er nie zu bewegen ge¬
wesen . Heute kündigten die Komödianten die „ Räuber " des
Hofrates Friedrich Schiller an . Die Generation , die ihn noch
vom Katheder her gekannt , hatte längst die Akademie ver¬
lassen , und nach Weimar war Christian nie gekommen ,denn [eine Weltsehnsucht war mit Ziegenhain , Kospoda und
Liechtenhain , wo er die Würde eines Bierherzogs bekleidete ,
vollauf gestillt . Von dem Schauspiele aber hatte er schon
manches gehört . Schon der Titel hatte ihm stets zugesagt :
Räuber ! . . . das schien ihm zuweilen , wenn die Manichaer
ihn härter als ziemlich bedrängten , ein besierer Beruf zu
sei , als ein Studiosus der Heilkunde , und gar ihr Haupt¬
mann zu heißen , rühmlicher als Thus X ., der statt des
Schwertes nur eine Kanne trübflüssigen Bieres schwang . So
kam 's , daß Christian Wittebold an einem Maimorgen mit
den anderen auf dem wuchtigsten Klepper Jenas Lauchstädt
entgegenritt .

Verschiedene Zwischenfälle füllten den Tag . Der Hund
Pandur biß einem armen Favoritpudel zum Zeitvertreib
den Schweif ab , sein Herr schalt einen Kammerherrn einen
ramassierten Paradenhengst und brachte es endlich dahin ,
daß alles flüchtete und die Jenenser allein die Promenade
behaupteten , bis es ihnen zu langweilig wurde , und sie sich
für den Nachmittag hinters Weinglas setzten . So gelangte
man endlich in die rechte Theaterzeit . Des Christian Witte¬
bold wilder Baß durchdröhnte unbekümmert das Haus , bis
die Vorstellung anhub . Wohl sprach er noch laut in die
ersten Worte hinein , aber allmählich fefielte ihn das Ge¬
schehen droben immer mehr und mehr , daß et verstummte .
Dumpf empfand er , daß auf der Bühne etwas geschah , das
von der Göttin seines Lebens geformt war , der Kraft .

Hie und da ein halblauter Ausruf : „ Wetten wir , das
ist ein Schweinekerl , dem man sollte den Schädel ein *
schlagen !" knurrte er , als Franz seine süßen Heuchelworte
sprach . Und als der alte Moor seine zitternde Klage
keuchte , da rührte leichter erweichender Erinnerungswind
die harte Fläche seines dunklen Seelenteiches , denn er dachte
an seinen eigenen Vater , der noch immer hart ersparte
Taler nach Jena sandte . Mit dem Beginn von Karl Moors
Donnerrede brodelte in ihm ein wilder Widerhall hoch , bei
jedem Kraftwort schlug er auf die Sessellehne und im höch¬
sten Entzücken suchte er mit dem Hieber Feuer aus dem
Boden zu wetzen , bis er merkte , daß dieser aus bescheidenem
Holze sei , und die Freunde ihn mühsam zur Ruhe mahnten .

In den böhmischen Wäldern lösten schlummernde Ur¬
instinkte sich in einem wilden Entzücken , ein gröhlendes
Lachen dankte jedem Keulensatz der Libertiner , sein kantiger
Baß stimmte in das Räubetlied ein , seine Fäuste krampften
sich um den Hieber über Franzens Schurkerei , und in seiner
heißen Begeisterung überhörte er das moralische Ende , das
die Gutgesinnten mit der erschreckenden Wildheit des Ganzen
versöhnte .

Kraft ! Kraft , jubelte es in dem Wittebold , lies ihn
die Hande zusammenschlagen wie Wetter , brach aus ihm

wilder „ Vivat " -Schrci : „ Das ist ein Kerl !" brüllte er
in das Getose „ Wo ist er , der Hofrat Schiller , den muß ich
sehn , das muß ein Haupthahn sein , gegen den wir alle ein
Dreck sind ! Ran muß er ! Runda ziehen muß et mit mir ! Ein
Schmollis sauf ich ihm an ! Wo ist er ! Raus mit ihm ! Raus
mit ihm !"

Die letzten Worte schrie der Begeisterte in jähe Stille .
Rauh standen sie , allein widethallteir , ihr Widerhall duckte
sich , ertrank .

In einer Loge stand ein Mann . Kerzenlicht überfloß
ihn . Zeigte die kalkfahle Farbe seines Gesichtes , jede Furcheder schmerzhaft gepreßten Züge . Lang und jammervoll dürr
wuchs der Hals aus der schmalen , gehöhlten Brust , wie
kraftlose Fange eines sterbenden Vogels umpreßten die
Honde die Brüstung , Aber die Augen leuchteten , leuchteten
ui uniaßbarem Glanz . Tiefere , tiefste Stille . . . Nur das
leise Wehen eines unsichtbaren schwarzen Flügels über dem
blassen Haupt .

Als die Landsmannschafter noch einmal in die Wein¬
schänke traten die sie vor dem Schauspiel verlassen hatten ,
stahl sich der Wittebold von ihnen fort und ritt allein nach
Jena zurück . Seine Peitsche schwieg , der Hufhall dünkte ihm
zu laut , ihm war , es müßte alles verstummen in dieser
Nacht . Er mühte sich in dumpfer Qual , einen Blick in sein
eigenes Herz zu tun , der Blick verglitt im unendlichen
Dunkel , er war sich selbst ein Rätsel in dieser Rätselnacht .
Nichts sah er , als das bleiche , wehe Antlitz , daraus die
Augen leuchteten , machtvoller als die Sterne des stillen
Himmels , aber ihnen doch geheimnisschwer verwandt .

Des Christian Wittebold Seele kroch in stch , duckte stch
klein in schwingenlahmer Scheu . Bis eine Hand sie zart um¬
faßte und emporhob zum ersten scheuen Flug ins Licht der
Sterne .

Der Mann
mit den hundert Tricks .

Von I . H . Rösler .

Das große VarietS löschte seine tausend Lichtet . Schon
lagen die breiten Stufen des Haupteingangs im Dunkel . Die
letzten Autos waren weggefahren , durch einen Nebenausgang
verließen die Garderobefrauen das Theater , bet Portier schloß
hinter ihnen ab und schritt langsam um das Haus herum , der
letzten offenen Tür zu , die zu den Garderoben bet Artisten
führte .

3m Schatten der Tüt stand ein Herr . Et trug einen
grauen Stadtmantel , einen runden schwatzen Hut auf dem
Kopf . Sein Gesicht zeigte viele Falten , die hochmütig wirkten .

„ Sie sind der Potttet ? "

„ Es sind keine Damen mehr im Theater "
, brummte bet

Alte grob .
„ Ich warte auf keine Tänzerin ."

„ Auf wen ? "

„ Ist Meister Zatini noch da ? "

„ Der Mann mit den hundert Tricks ? "

„ Sa ."

„ Ich werde nachsehen ."

Zatini , der Mann mit den hundert Tricks , schloß sorgsam
seinen großen Koffer ab . Kollegen waten oft neugierig , zuma »
wenn sie Kartiere machen wollten . Es klopfte .

„ Herein !"

„ Mistet Zatini ? "

„ Was gibt es ? "

„ Unten wartet ein Herr auf Sie ."

„ Auf mich ? "

„ 3a ."

„ Hat er seinen Namen genannt ? “

„ Nein . Et fragte nur , ob Sie noch im Hause wären ."

„ Ein Kollege ? "

„ Et sieht nicht so aus ."

„ Wollen Sie ihn bitte heraufführen ? "

„ Gern , Mistet Zatini ."

..Ich danke Ihnen ."

Der Fremde verbeugte sich, als er eintrat .
„ Ich heiße Faut "

, sagte er .
„ Der bekannte Juwelier ? "

„ Sie kennen mich , Mister Zatini ? "

Der Artist reichte ihm die Hand .
„ Ich wäre sogar Ihr Kunde , wenn ich es mit leiste »

könnte — "

„ Es dürste Ihnen nicht schwer werden ."

„Wollen Sie mir einen Ring anbieten ? "

Der Juwelier schüttelte den Kopf .
„ Mit Schmuck wirb Ihnen wenig gedient sein ."

„ Stimmt ."
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